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Die hessischen Landtagswahlen.
Di« Wahlen zum hessischen Landtag, die am Eonn-

taa stattgefunden haben, zeigen das gleiche Bild wie
aAe Landtagswahlen der setzten Zeit, eine starke
Wahlmüdigkeit bei den Linksparteien, während die
Rechtsparteien ihre Anhänger viel zahlreicher zur
Wahlurne gebracht haben. Ein Vergleich mit den
Ziffern der letzten Landtagswahl vom Januar 1919
tj* kaum ju ziehen, da damals die allgemeine politischeLage noch eine ganz andere war als heute. Wenn
man einen Vergleich ziehen will, mutz man die Ergeb¬
nisse der letzten Reichstagswahlen heranziehen, die vor
anderthalb Jahren stattgefunden haben, also zu einer
Zeit, ha die Revolutionswelle bereits wieder abgeebbt
war. das Bürgertum sich von seinem Schrecken vor der
Revolution wieder erholt und seiner Abneigung gegen
die persönlich etwas unbequeme Durchführung der

^ bfe Rückkehr zu dendemokratischen Grundsätze durch
reaktionären Parteien bereits A
Aber auch gegenüber diesen Zifs

usdruck gegeben"hatte.
Links-auch gegenüber diesen Ziffern haben" dieß ien erhebliche Einbutzen erlitten, vor allem die

hängigen und Kommunisten, die 1920 zusammen
75 253 Stimmen erhielten, jetzt aber nur 34 561
Ebenso erheblich ist die demokratische Stimmenziffer
aruckgegangen von 63 715 auf 38 669. Die Mehrheits-
Missten, die 148 679 Stimmen gegen 179 814 und das

Zentrum, das 78 914 gegen 95 468 Stimmen erhalten

r 7 n.Vx B Ir ', et -vwiiimen Avirsparret und
des Hessischen Bauernbundes müssen zusammengefatzt
werden, da diese drei Parteien bei den letzten Reichs-
tagswahlen nur durch die Deutschnationalen mit
83153 und d,e Deutsche Volkspartei mit 94 653 Stim¬
men vertreten waren, also zusammen 177 806 Stim¬
men erhalten hatten, während sie jetzt 187 215 Stim¬
men aufgebracht haben, und damit auch noch nicht die
b̂ immenziffer der letzten Reichstagswahl erreicht

datsMern . Di« drei Rechtsparteien erhöhen ihre
Mandate von 12 auf 25, die Kommunisten und llnab-
ÖÖTMSrt-ßtt nttvt 1 «vi »? A g . i. : . rv > ^v. wn nix | &L), yt " ^vvmmiinr |tcTi intxj ungfa

von l auf 4, während die Sozialdemokraten
von ihren 31 Sitzen 7. die Demokraten sogar 8 von
13, da- Zentrum 1 von 18 Mandaten abgeden müssen
Immerhin verfügt die bisherige Koalition , bestehens
«v» ^ hrheitEriall sten, Demokraten und Zentrum,
noch über 41 Mandate gegenüber 29 Mandaten der

bet dufeerrten Linken. Die Regierungs-
AEi « hat also auch weiterhin eine durchaus ge-

^£ IanÄ TlWe Mehrheit . Die Einbeziehung
der Deutschen Volksparter m die Regierungskoalition

Verhältnisse in Hessen liegen, kaumv* “TUltUffte ßrrnäöMnrt _ ti.

SIT 7 ‘ »wrof um vcy von otesen zu
"nd zusammen mit der Sozialdemokratie eine

S ->» bilden. Die hessische Sozial¬
demokratie dürfte dazu kaum grohe Lust haben. '

? starke Stimmenrückgvna der Linksparteien ist
N ' darauf zuriickzuführen. daß ihnen die Wähler von
»en Rechtsparteien abgenommen wurden, denn diese

W * W® 15!* ^ nen Stimmenverlust zu verzeichnen.
iifrf J. uifwexe w—TT.^  ^
Z22 . ^ ?^ en und die politischen Auseinander-

innerhalb der Demokratischen Partei bei
.rin ®" Mähkern kein Verständnis finden und dieseHassen st» 'hot ... „„.t, te,n ^erpanonkS slnvei

SKärmM b<t Matz! zu enthalten, ohne dabei aber
d?- , ^ ^ sistifch« oder demokratische Gesinnung zu 8n-
kov,̂,. Etuch in der Wahl in Kessen zum Ausdruck
tariJ ;Wift6a6 «Ji „ J1®! Protest der Wähler gegen die

durch dis häufig die Gegen-
vaff Einzelnen Parteien verschärft werden, an-

vb<*U ),f . Mh « r ihre ganze Kraft

Die Gesamtrefultate.
^ .nrmstadt. 28. Rov. Nach den nunmehr
Desamtresultaten der hessischen Landtags-

der Verteilung der Mandate noch eine
ell1’ zwar wie folgt : Mehrheitssozia-

h . n™ ,Deutschnationale  Volkspartei 4. Deutsche
tium 1P- Bauernbund 11, Demokraten 6, Zen-
«um 12. u.  6 . P . 2, Kommunisten2.

Maßnahmen gegen Teuerung und Wucher.
'e « 29.  Nov . Dem ..B. X.“ zufolge wird stch
iabi 'dbregierung  heute nachmittag in einer
,^ '? ° " ssitzung  nochmals mit den Mabnabmep
^ « » lettttttne und den Wucher bekchäfttaen.

Deutschlands Mitgliedschaft in der
Gesellschaft der Nationen.

Wie
wird

9

gebe, da«
ix E.tn der Gesell

freiwillig über
und vollstSndi

wird angenommen, dab Sardings Meinung
D - u tkch la n d durch feine Mitgliedschaft
schaft der Nationen und durch die damit
nommenen Vswflrchtungen so unmittelbar

^i . dah Frankreich von sei
Awdrucken, das ihm ein künftiger deutscher Angriff ver¬
ursache. befreit wäre. Frankreich  werde mit Deutsch¬
land in Washington an demselben Beratungstisch nur zu-
fcmmensitzen, wenn die Vereinigten Staaten es unter-
nabmen. mit Frankreich die Verantwortung zu teilen , daß
die Bezahluna der deutschen Revarationsverpflichtuagen
ftchrrgeftellt sei.

..Desvatch zitiert den französischen Oberkommisiar
Easenave.  der sagte. Frankreich  sei willens , die in
Wiesbaden  begonnene Politik  fortzusetzen : esfmnsche dies sogar zu tun. Die Zusammenarbeit, sagt dasssatt, wovon Tasenave spreche, sei aber rein wirt¬
schaftlichen  Charakters . Der Berichterstatter des
Blatte » erfuhr von zuständiger Stelle , daß sich Frankreich
auf politischem Gebiete ruiwweg weigert,  unter den
gegenwärtigen Bedingungen mit DeussMand auf der inter-gegenwaritgen Bedingungen mit Deutschland auf der mter-
rationalen Konferenz auf gleichem Fußezukammen-
z u ko m me ».

cgeschlagene B e r -
och nicht definiert,
ör«. ergebe fick, ba¬
ndle mit mogncher-

'tatter der
Ssischen

Senator Borah  sagte , die vorgeschlaaene Ber
einigung der Nationen  sei noch nicht defini
aber aus dem, was man hier und da höre,
es sich um den alten Völkerbund  ha
weis« einigen Vorbehalten, nur unter eine« anderen
Namen.

Der franzöfische Widerstand.
D». Baris . 29. Nov. D r̂ Sonderberi

..Chicago Tribüne meldet seinem Blatte
Kreisen in Washington  sei davon die
tritt Deu ~
ziebuna

Vivia ___ ...
aßen geäußert: Me

^ « ichland  an einer Konferenz tetlnebme.
-orver die Genehmigung der vier Großmächte, die zuerst

zur Konferenz emgeliden wurden, einbolen werde. Das habe
Staatssekretär S u g b e - auch getan bevor er Belgien . Hol¬
land und Bortugal zur Konferenz eingeladen habe.
< ■£ '" v 2®- Uov- „Rach dem Washingtoner Sonder-
^rzchterstatt« : des ..New Bork Herold" erklärte di« am er i-

e,Abordnung,  die Vertreter der Vereinigten
Verhandlungen der Konfe-

auf welche Weile dies

kanNÄ«
Staat

üJiäbV tref

wird
wartet

Nach Briands Rückkehr.

?ar^ ST̂ UmbeiSjxi  Le^ avttÄüress ?̂ und̂ mantet für nächsten Dienstag se-ine Erklärungen auf
and

man er-
auf der

lfhingtoner
der RÜck-

l dann
, — ... Briand
mdem er den mißliebigen

„ , . t v «s «ft nur noch ungewiß.
°,,?eben. d b. demissionieren, oder von der

i« Minderheit vergeht werden̂ wird. Die^Kâ î ttskrÄ
dürfte st» also auf eine Teilkrisr  beschränken « Ii

*T bi ° Vertrauensfrage  Un¬
tier Washingtoner Konferrnẑ ürste Briand «wer

.er Opposition
Finanzmintster
ob Doumer freiwillig
Kammer persönlich

Herr werden wird.
Doumer  opfert.

mehrbeit wünscht.

einer

vr.
sich an Bord
reich befindet,
von engjlische
bm unbsgre
lellungen
enten derar

Erörterunoen
N o t « end i
Frankreich u

,Ministerpräsident Briand.  der
Heimi

reltttd
und i
artige
en in

,mrch Frank-ich mehrer

29. Nov.
t „Paris " auf dem Heimweg
«Marte -mf„ Befragen bezüglicy mevrerer

Blättern veröffentlichter Interviews , es lei
ich. daß die englischen Blätter den Ent-

er Bbantaste gewisser Zeitunaskorresvon-
Bsdeutung beilegten. Sr habe bei den
Washington niemals unterlassen, die

Deutschlands Richtk̂ tellung der Behauptuuge«
fetit

m
zur

in Deuischlond bestehend« " militärische"Organisation ' vrö-
testiert erfahrt die D. Alle,. Zig." daß zwar Erwägun
gen  schweben, wie dir völlig unbegründeten Bebauvtunaen
Brwnds richilggestelltwerden können, daß aber irgendwelche
Cntscheidunaen darüber. In welcher Form dies geschehen
soll, noch mcht getroffen worden sind.

Der Ruf nach deutscher Wiederaufbauarbeit.
wt WrX ;? -, Bari «. 28. Nov. Wie Savas mitteilt , hohen
die geschädigtenBewobner einiger der zerstörten Gemeinden
SOI Cbemin de S D am  e s IN einer Versammlung von
825 Köpfen gestern e,ne Tagesordnung angenommen, in der
aur den hilflosen Zustand der Ortschaften hingewiefen. die
Verwendung deutscher Materialien und Arbei-
«? r4. ° ls u net I aßlich  bezeickmet und vom Ministerium

Eine neue Reparationspslitik?
Dz- Varls . 29. Nov. Das ..Oeuvre" schreibt, man kündige

von allen Serien an. daß Lloyd George  vielleicht dem
ibeilviel von Hughes folgen könnte, um seinerseits sine große
b >vlomatische Offensive  einzrileiten . Es handle sich
um nichts weniger, als ein« neue Revarationsvolitik an dis
Stelle der Revarationsvolitik zu setzen, die der Friedensver-

von Versailles vorschreibe. Das Blatt weist daraus hin.
daß t-lovd George nremals verheimlicht habe, daß zwei Maß-
Ntrbmen eilig seien, die Liauidation der internationalen
Lmulden und die Wiederherstellung eines normalen Handels-
Marktes in Deutschland. Das Blatt glaubt auch Mitteilen zu
svonen., daß B a l f o u r bei der letzten Völkerbundskonkerenz
m Eenf einem französischen Delegierten die Frage vorgelegt

avon denke, wenn ein Abkommen geschlossen
»land die Verpflichtung abnehme, die

- >n und zu seinen Lasten nur die Kosten
«j, Wiederaufbau der verwüsteten Gebiete lasse. Das

Grundlagen des Vorschlages von Lloyd,
wcrden ^ wildere , für wert, einer Prüfung unterzogen zu

v ». Paris . 28. Nov. De,
berichtet, man erwarte dort
dAbernoon.  den Vertreter

m .Journal"in der komm
et er England

rationskommissiön sowie zwei Sachverständig«, die
deutsche Finanzlage studiert haben.

wird aus London
mmenden Woche Lord

glands in der Reva-
an Ort

. ^ t Der Bs-
unterrichtet sei, wolle die

. prüfen, durch die man
ag der Reparations-

Zur Reife Lloyd Georges «ach Washington.
^ ^ v daris ^ 28 No°. (Eig Dradtbertcht.) über die de.
vvrstê nde Abreise Lloyd George,  zur Teilnahme an
der L̂asmnstoner Konferenz liegen heute wider-
svr « chenbe Nachricht * n vor . Die „Morning Post"
will in der Lase sein auf Grund von Mitteilungen aus

4er Quell« di« Reise dementiere« zu können. Der ..Daily
die Abress« sei grundsätzlich be-

^ nur noch fraglich, oh Lloyd Feoi-ge
7 ]’" -Meier cl>«r (Sntoe nächster Woche t «?W« »erbe . DieseleUttre Lesart wird vom ..Temp, " geteilt , der die Ver-
mntMia «ussprickt. 'daß. wenn Lloyd George nach Washing-
ton gebt, um über die Revarationen »u verhandeln, dies nur
>eschebs. weil Llovd George inzwischen von Amerika die

ultierung der interal ! i ter-
da» Verkprechen einer großen An-

D. S New York. 28. Rov.
eldet aus Washington: Lloyd  „
keldung gut unterrichteter Kreise

harding und Husbr» «her die von
!* teil ! ckaft/bet Rationen
läri ietne vlLN'iche Bestellung von
ania . Man nimmt an. daß '

Die ..Re« vork Tribüne"
Georse  liest nach einer

Verbandstinaen »u kommen, ohne da
wird. wKentlich da«, betgetragen hat.

ptiB vre vsmffianMT vertreDi NND. y«ir
DeuM

viel daran, sich mit
Börding vorgeschlagene
» besprechen. Dies er-

auf der „A-rrri-
die Absicht, zum Schluß der

daß Deutschland befragt
t. Lloyd George zur Tv-
E» ist keine Maskerade.

- - dir Lage Deutschlands
etwas, « tun. was Deutschland wieder auf die Grund-

.teilt. s»<wmf er möglich wäre, mit ihm Handel ;u
treiben, um gleichzeitsg die Franzosen z« veranlassen ihre
sage stl
!

tie -w4 . mm gitui ^ ruiB u
Heeresstärk« herab,«setzen.

WLnt«

wichtige Ausgabe
In Washington Vit  eine ',ufriedenstellende Re"aelung ' der

-ikaEe ^^Ern,wände gegen da» MsllfL -japanischö

Rathenan« Resse nach London.
vL Berlin . 29. Rov. Zu der Nachricht der London«

Morning Post" wonach Dr. Rathenau und Dr.
»imons  in London eingetroffsn feien, erfährt die . D.
>llg. Ztg." Mt unterrichteter^ eite, daß es sich hierbei nicht

um den früheren Reichsminister des Äußern Dr. Simons,
sondern um einm Mitarbeiter Rathsnaus . den Oberleut¬
nant a. D. Dr. Simon,  handelt . Wie das Blatt weiter

... bw Reise des früheren Wiederaufbauministsrs
ron in privater Eigenschaft  erfolgt.
Berlin . 29. Nov. ((Eis. Drahtbericht.) Bon der

wird dem ..Taa" über den Zweck der Londoner
tbrnaus mitgetetlt . daß Dr. Rathenan wegen

wichtiger Angelegenheiten der  A . E.-G. in
London weilt , andererseits einer Aufforderung de» Direk¬
toriums der Bank »on England Folge leistet, die m  Ihn
schon vor kauserer Fett ergangen ist.

Die Tagung des AusrvSrtigen Ausfchnffe».
vr . Berlin . 28. Nov. In dem beute zusammengetretenen

arswärtigen Ausschuß des Reichstags wurde zunächst durch
d<n Staatssekretär Eckroder vom Re " " ' "Reichsfinanzministerium

,rutsch - belgischenMitteilung Über den Stand des d e . F M«, e „
Mark ab kommen « gemacht. Sodann ist der Ausschuß
in vie Erörterung des zweiten Punktes der Tagesordnung,
der sich mit Verhandlungen ub-r das Memeler Land
befaßt eingetreten.

Die anschließende Besprechung der allgemeinen
außenpolitischen Lage  war ve'-tranlib . Der Reichs¬
kanzler beantwortete von Fall .zu Fall die Anfeogen. Die
Mitglieder des Ausschusses beteiligten sich an der Aussprache

Der unzugängliche Stinnes.
Sr . Berlin . 29. Nov. , lTig . . Drahtbericht.) An

üchsSitzung des auswärtigen Aus,Busses im Reichstag nahm
der von seiner Resse mrck London »urückgekebrte Herr Hugo
§ n "nt 9 *!*(• Cs ist begreiflich, daß er von verschiedenen
Seiten über seine Reise interpelliert worden ist. Er zeigte
sich tedoch. wie wir hören, vollständig unzugäng-
l i ch und antwortet« nur. er verstände es nicht, wie man ihn
aus allgemeinem Interesse befragen könne, denn er habe
keine Resse lediglich als harmloser Privatkauf-
mann  gemacht. Auf die Frage, oü es richtig sei. daß er
itallemsche Zeitungen angekauft habe oder habe ankaufen
wollen, evwiderte er kyrz. daß «r noch nie auf derartige



1 Sette L. Menstaq , 29 . November 1821.

Vertreter der Arbeltstonferenz
bei den Deutschen Werken.

. Br . Berlin , 29. Rov . (Eig . Drahtbrricht .) Gestern de»
suchten auf Einladung der deutschen Gewerkschaften und
unter Führung des ehemaligen Ministers Wissel  etwa
40 Vertreter der Regierungen . Arbeitgeber - und Arbeit-
nehmerorganisationen aus den Vereinigten Staaten.
Kanada . Brasilien , Südafrika . Italien . England . Frankreich.
Schweden und der Schweiz, die der internationalen Arbeits-
krnferenz in Genf beigewohnt hatten , auf ihrer Rundreise
durch die Werke der ehemaligen deutschen Rüstungsindustrie
auch die Deutschen Werke in Soandau und Ha >elhorst.
Unter Führung leitender Persönlichkeiten wurde den fremden
Gästen ein großer Teil der jetzt wieder in lebhafter Frie-
densnrbeit begriffenen Werkstätten gezeigt, besonder» auch
ihr Augenmerk auf die Teile des Werkes gerichtet, die durch
die letzten Maßnahmen der interalliierten Kommillion schon
jetzt zum Stillstand oder zur Zerstörung verurteilt sind. Der
düstere Eindruck, den die vielen stillitehenden Maschinen, di«
zahlreichen gesprengten Mauern und niedergerissenen Wälle
aus die Beschauer machte, wurde nur gemildert durch die
Schaffensfreude , die in denjenigen Werkstätten zum Aus¬
druck kam. die von der Entente zu Fabrikationszwecken von
Friodenserzeugnillen fretgeaeben worden sind. Aus allem
Gesehenen konnten die ausländischen Vertreter nur den Ein¬
druck gewinnen , daß die U m st e l l u n g der ehemaligen
Leereswerkstätten zur Fabrikation van Friedenserzeugnissen
.hervorragender Art vollständig durchgekührt ist und daß
eine Wiederaufnahme der Fabrikation von Krtegserzeug-
nilfen ohne jahrelange Vorbereitung gänzlich unmöglich
wäre.

Br. Berlin , 29. Rov . (Gig. Drabtbsrfcht.1 Di« Mit-

Silieder der internationalen Arbeitskonferene rn Genf, dieich hier gegen  eine Zerstörung der Deutschen Werke aus-
pmchen. setz-n am Donnerstag ihre Reil « nach Ellen. Köln

mb Düsseldorf fort.

Deutschland ist vollständig entwaffnet.
W.T.-B. Berlin . 28. Rov . Zu der Meldung einer Korre¬

spondenz aus Paris,  wonach der Berliner Korrelvondent
des ..Daily Ehronicle " aus dem Retchswehrministertum
erfahren habe , daß die deutsche Regierung zu Garan¬
tien  in der Entwoffnungsfrage bereit sei, wird vom Reichs¬
wehrministerium erklärt:

Der Vertreter des ..Daily Ehronicle " erhielt im Reichs-
»ehmninisterium materielle Angaben  zur Ent-
krnftun« der Briandlchen Angaben über Deutschlands Ge-

t . Cs wurde ihm im Rahmen der ressortmäßigen
Zuständigkeit des Reichswetz mninisteriums erklärt : Die Ab¬
rüstung ist dnrchaeführt.  Die Garantien , welche
Frankreich verkannt , sind damit gegeben. Besonders wurde
aus Brivnds Feststellung vom 28. Oktober in der französt-(chen Kammer binaewieien. wonach Deutschland dank derlanzösischen Kontrolle tatsächlich «otmallnet sei. War die
Mxs>.«ng douüber hinaus zu den künftigen Garantien sagt,
ist Mißverständnis oder freie Erfindung , vielleicht auch durch
die französische Nachrichtenübermittelung tendenziös ei» -
gefügt . _ _

Ein Rekchs-EisenSahu -Parlament?
, Br . Berlin . 29. Rov . (Giß. Drabtbericht ) Nachrichten
ans narlamentarifchen Kreisen zufolge ist im Reichsverkebrs-
vinisterium der Referentenentwurk zur Reform der
Reichseisenbahnen  fertioaestellt . Der Grundgedanke
ist die Loslösung des Verkebrsministcriums aus dem allge¬
meinen Etat . Ferner wird aevlant di» Anglied »rung eines
Eeneralrats  an das Direktorium . In diesem Eeneral-
rat sollen die Rcichsregieruna . der Reichstag , die Eisenbahn-
heamteniLaft und die Wirtschaft vertreten sein.

Tagung des Neichrvervands der Industrie.
Du. Berlin , 29. Non . Wie der ..B . L.-A." erfährt , tritttrvt«vormittag das Präsidium des Reichsverbandes dereutschen Industrie zusammen. Auch Hugo S t i n n e s

wird an der Sitzung teilneckmen. Nachmittags wird eine
Sitzung des K red i tau sschuf? e « des Reichsverbandes
du deutschen Industrie stattsinden.

Verbot kommunistischer Blätter.
Br . Berlin . 28. Rov . lEig . Drahtbericht .) Der vreu-

bücke Innenminister Severing bat das Erscheinen der in
Berlin berw -ogegebenen kommunistischen ..Arbeiterzeitung"
für eine Woche, das der kommunistischen Wochevschritt
„Der Kampfruf " auf zwei Wochen verboten . Das Verbot
ist begründet mit einem Aufruf an die Arbeiterschaft , der
in beiden Blättern gleichlautend erschienen war . Gegen
die Zeitungen ist ferner ein gerichtliches Strafverfahren
eingeleitet worden wegen Gefährdung der inneren Ruhe
pnd Ordnung.

Die Lxl -Bühne.
Erstes EaMoiel im R e f i d e n z t h e a t e r : . Erde ".

Komödie des Lebe,ns in drei Akten von Karl Schönberr.
Karl Sckönherrs Ruhm kam pünklick nach ..Glaube und

Heimat ". Die Wirkung diese« Dramas beruht in der Sauvt-
bck>« auf dem konfessionellen Zwiesvalt zwischen Protestanten
Und Katholiken . Künstlerisches von kleinerem Format kommt
ebenfalls in Betracht . Das Stück ist in augenscheinlicher Ab-
isngigkeit von der ..Armen Margarets, " der Enrica von
Handel-Mazetti entstanden , Im . Weibsteufel ' schenkt er uns
ms billige Konterfei einer Kanaille Strindberaischer A^
stammung. Er schreibt d,e Werke anderer 'oẑ agen noch
inmal . aber mit eigenem öinzufügen . Was von Smonberr
elbst ist genügt als Nachweis künstlerischer Persönlichkeit,
kte Unterbezeichnungen seiner Stücke sind ' um Teil weit aus-
Heilend' z B Glaube und Heimat : sie
Volkes. .'.Erde " soll die Komödie des Lebens lein. Wir sehen
Zauern in ihren Freuden und Leiden : sollen,sie ein GleiÄ-
sis für allgemern Mciifchliches lein? Es wäre mebr ^ r-
vrocken als gehalten . Dag Stücke lst lrureinnufschrnbreicher
Querschnitt durch bäuerlichen Alltag und ^ llsierliche Seele.
Es bleibt zuweilen fraglich . ab . Sckwnberr beides richtig be¬
wertet : fraglos bleibt , daß er leine Bauern mit Liebe beban-
>elt. Ergreiiend ist die in wildem Humor leuchtende gran-
ioie Selbstverständlichkeit , mit der ein alter , dem Tode naher
Hauer lick seinen Sarg anmellen laßt . Er ist ein Freigeist
und ein kreier Geist, der auch vor dem Tod leine Reverenz

lackt Durch die starke Unmittelbarkeit dieses erdbasten
Uten . des bedrückten Sohnes einiger grob, aber treficnd mtt

dem Beil hingehauener Kneckte. die uns — wie unwillkürlich
ibr innerstes Wcien zeigen, wird uns deren Erdgebunden-

heit ^und ihr inniges Verwur -eltiein mit der Natur bin-
k-ichend sinnfällig gemacht. Dies batte genügt. Aber dem
Dichter genügte die engere Seimatkunst nicht, er wollte die
whaben « Eefte des großen Men » en chl derers . zeigen und
wird ^nün aosichtsvou orramental .' bewußt̂ beziehüngsrcich.
läßt eine manneskrobe Magd Reden über die elgene Scholle
Men und den wiedergenesenen Alten jmm Schluß sebr lim-
'rliltfi seinen eigenen Sarg zerhacken. Der natürliche drama-
ische Instinkt des Dichter« durchbricht oft den Wall künsteln-

was und gaben in Inszenierung und Einzelleistung anständig«

Wiesbadener TaqblaLl»

Verkauf der Neuen Hebriden durch
Frankreich?

v . Pari », 29. Rov . lEig . DrahtberichtZ Rach den
neuesten Meldungen haben gestern so ziemlich in allen
gröberen Städten Italiens franzo ! « n f eiird -
licke Ausschreitungen  stattgefunden . -Außer den
französischen Konsulaten waren auch die Ecschairshauier
französischer Kaufleute Gegenstand der Ausschreuungen.
Der „Temvs " geht über diese außerordentlich schweren§ wischenfälle hinweg. Er schweigt sich auch über dievannung . die sich in den Beziehungen zu England geltend
macht, an leitender Stelle vollständig aus . Das Blatt be¬
gnügt sich damit , über di« wahrscheinlichen Verhandlungen
Stinnes'  in London Vermutungen anzustellen. Man
kann aber annehmen , daß die Zukunft der Stellung Frank-
reich» in dem Konzert der Großmächte dem „Temvs schwere
Sorge bereitet , denn an einer anderen Stelle nndet sich
brüte in diesem für die politische Konstellation bedeutenden
Blatte eine vielsagende Andeutung . Der „Temvs bespricht
nämlich die gegenwärtige Situation in der Frage der
Neuen Hebriden.  Man erinnert sich, daß m der
letzten Zeit von australischer Seite  Ansprüche aus
diese französtiche Kolonie gemacht worden sind. Vor drei
Wochen z. B . noch bat der australische Premier Hughes
im australischen Parlameni erklärt , eine französtsche Desell-
schasl habe »um Preis von 500 000 Pfund Sterling mehrere
tausend Hektar Land aus den Reuen Hebriden zum Ver¬
kauf angeboten . Der „Temvs warnt vor einem solchen
Verkauf mit der Begründung , daß er eine» Tages den
rolligen Ausschluß Frankreichs aus dem austra ischen Stillen
Ozean zur Folge haben könnte. Dieser Befürchtung des
„Temvs " liegt ganz richtig di« Sorge zugrunde, daß in dem
bevorstehenden Kampf zwischen England . Amerika und
Japan um die Vorherrschaft im fernen Osten das auf den
zweiten oder dritten Rang herabgekinkene Frankreich
mangels genüg -nder Machtmittel dazu . verurteilt sein
könnte, die Rolle des Verbündeten zu spielen, auf dessen
Kosten stck die Dundesbrüder bereichern. Die Frage der
Neuen Hebriden hat eine interellante Vorgeschichte. Gegen-
wärtig besteht für dies« Kolonie eine Art Miteigen¬
tum Englands.  Der größte Teil ist allerdings fran¬
zösisch. Im Jahre 189t war -wischen der französischen
Regierung und einer französischen PrivatgeselNchaft ein
Abkommen getroffen worben , wonach die Veräußerung des
Landbesitzes oder eines Teils dieses Landbesitzes auf den
Neuen Hebriden seitens der Gesellschaft an die Voraus¬
setzung der Zustimmung der französischen Regierung ge¬
knüpft ist. Dieses Abkommen sollte fünf Jahre nach einer
diplomatischen Regelung der Frage der Hehrwen zwilchen
England und Frankreich hinfällig werden . In der Tat
kam es dann 1906 zu einer Londoner Konvention zwischen
Frankreich und England , wodurch für die Reuen ,Hebriden
in der Form ei«es Kondominiums ein Gesamte,gentums-
verbältnis heraestellt wurde und die französische Gesell¬
schaft beruft sich nun auf die Bestimmung vom Jahre 1891.
wonach ihr seit dem Jahre 1911 die Verkugungs -- und Der-
äufeetttnosfieibeii über den Landbesitz vollkommen zukomme.

Erhebliche Verteuerung von Gas , Wasser und
Elektrizität in Berlin.

Da. Berlin . 29. Rov. Di », gestrig« Berliner Stadtver¬
ordnetenversammlung nahm die Deckungsvorlage für di«
neuen Gehälter und Löhne der städtischen Beamten . An¬
gestellten und Arbeiter an . Die Vorlage bringt eine er¬
hebliche Verteuerung  von Gas . Waller unb Elektri-
jttBt sowie firne Erhöhung des Straßenbahntaiiss »ui
1.S0 M . ab 1. Dezember.

Nusltand der kaufmännischen Angestellten der
Berliner städtischen Werke.

Da. BerNn. 29. Nov. In der gestrigen. Berliner Stadt-
verordne teure , lammlung wurde ein DriMichkeltsantrag
der Unabhängigen , der «in we' ter » Entgegenkommen
gegenüber den Forderungen der Angestellten der städtischen
Werke bezweckte, abgelebnt.  Die kaufmännischen Ange¬
stellten der städtischen Werke haben daraufhin ,u> einer
Versammlung belchlollen. sofort in den A u s st and zu
treten Dir technischen Angestellten dagegen kamen überein,
sich zunächst an dem Streik der Kaufleute nickt betet-
ligen Es sollen vielmehr heute weitere Derbandlungen
mit dem Magistrat eingeleitel werden.

Portierstreik in Berlin.
Da Berlin . 29. Nov. Die Portier ». Fahrstuhlführer

und Setzer in den Berliner Geschäfts- und Jndustrie-
bausern gestern wegonLo bT »otb er uns « n inden
Ausstand getreten . E« Hestedt di« Gefahr , daß der « trotk
auch auf die Portiers in den Privatbausern ^ übergreift.

ko oder io ausgeseben bab n kann, sondern darauf , daß aus
der Bühne eine Gestalt ersteht, die eine .Derartige Herrscher-
natur überzeugend symbolisiert . Dies rührt an die tiellten
Wurzeln der Schauivielkunst . 1lbnl,ch wie der alte Grutz
märe auch di« im übrigen gut angelegte ^ Wirtschafterin Mena
von Anna Erl noch plastischer heraus,uarbeiten . Abgerunder
mar der im Schatte » des Alten stehend« iechsundvi-rzmiahrige
Sobn des Direktors Erl.  eme Gestalt , die in ihrem rammer-
lichen Sichhcscheiden und ihrer plötzlich ausslammenden
Lebensboffnung wohl ergreifen kannte. Elnia « gute Eo -loden-
fiauren besonders das ungemein eckte Totenwaibele von
Anna T ö ?ck leien erwähnt . Die Knechte waren etwas ver-
wasckew batten in disziplinierter Leistung Töven als oonEigen¬
art erscheinen müllen . Rkan kann 'agen . im son »en eine Ge¬
sellschaft. der man mit der angenehmen Dewißbe,t . daß sie
im wesentlichen nichts verpatzen wird gegenvber sitzen dark.
Das Publikum kargte nickt mit Beifall , die Auisuhrungeu
können emvioble » .werden . . *•

Homert
Zwei sehr erfreuliche Gesangstalente waren e» die

gestern in einem .Lieder - und DUetten . Abend
,m Kasino sich dem hiesigen Publikum erstmalig vorstellten
Dagmar Diesen  und Anna -Marie Sturm:  jene - eine
aufragend « Nordländerin ^ ast ein wenig ungewandt im Ans-rieten : dock Antlitz und Wesen ganz von Freundlichkeit über¬
zogen: Sopranistin : diese — eine hochgemute Rbeinlanderii . ,
r.tnAert und vornehm in der Haltung : dunkeläugige Me« o-
icvranislin .̂ d^ Konzertiängerinnen das oleick«: was eine
gute Sckule den Stnaenven mit auf den Weg geben kann,
zeigte sich mtt natürlicher Begabung in anmutender Form
vereint Nickt alles unk tcdes n der stimmlichen Auswirkung
steht Mm auf künstlerischer Höbe: aber selbst da wo man
etwa nock Zweifel hegt, suhlt man sich von der srickberziaen.
aus lebendigem Sangestrieb erwachsenen Darbietung ang.e-
nebm berührt . Den ganzen Konzertabend hindurch störte kein
rauber oder harter Ton : kein gezierter oder übertriebener

Im einzelnen . Dagmar Dies  e.n schien zuweilen noch
mit einer ««willen Befangenheit ,u kamvien- was bcoreitlich
ist. wenn man . von Rärodal kommend, in Wiesbaden kon-er*
t,ort . Ihre Stimme ist von lebr lymoatbilchem, Timbre:
namentlich in der Mittellage : wahrend sich die Hobe leicht
,.ock> als mebr künstlich errungenes Terrain charakterisiert:
das verriet sich auch durck gelegentliche Schwankungen in der
Intonation . Der Jean Paulicken Mahnung folgend, wonacs
Künstler ibr Wirkungsvollste « stets zuerst  geben sollen, be.
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Wiesbadener Nachrichten.
Amerikanische Kleidervakete.

Da » Zentralkomitee der deutschen Dereine vom Rote«
Kreuz schreibt uns : Aui Anregung und Wunich des
vsutral Rslisk Oommittos hat das Deutsch e J<o t e
Kreuz  die Einrichtung von Kleidrrvaketen »eben den schon
bestehenden Lebensmitteloaketen übernommen Bestellungen
aui diese Pakei « können nuc von amenkanncker Seite aus
erfolgen , und zwar in derselben Form wie aus dre Lebens-
mittelvakete . In Deutschland kommen die Pakete daher nur
als Liebesgaben zur Verteilung und können>hier nicht kauf-
lich erworben werden. Für dre deutsche Dolkswirti ^ it sind
die Pakete deshalb von besonderer Bedeutung , weil sie in
Deutschland selbst  b er ge  ste II  t and °" wa "dt wer-
den. ihre Bezahlung aber durch ausländische Mittel erfolgt,
und llberlchülle. die aus ihnen in Amerrka und Deutschland
erzielt werden , zur Linderung der deutschen Notstande ver»
wendet werden Aus diesem Grund ist es auch dringend »»
empfehlen , daß jeder , der in den Verermgten <Staaten . Ver¬
wandte oder Freunde hat . diese aus die Mogll -bkeit. Kleider-
oakete durch das Ksntrul Beliek Committee 217. East S .reet,
New Pork . zu bestellen »erweise, denn selbitoersrandlich
können durch diese Pakete nicht nur Privatpersonen sondern
auch die schwer bedrohten und gerade in bezug auf Wasche
und Kleidung äußerit bebütfiistn Anstalten und Emrichtun-
gen der deutschen Wohlfahrtspflege wir kam Ufiterstutztwer,
den Das Covtcal Rsliek Committee N' mmt e'.nstwerlen B«->
stellungen auf sechs verlchieden« Pakete entgegen : Paket 1:
Erstlingsausstattung , enthaltend 68 Gegenstände, darunter.
8 Hemdchen. l0 Windeln, 3 Strickjäckchen. 1 EummtunteD.
läge usw. — Pa êt 2: Knab -nausftattung . enthaltend „1
Gegenständ«, darunter ' 3 Taghemden, ? ^ kots. 1 ^ oeater.1 Sroffhos«. 1 Wa 'chanzug »sw. — Paket Madckenaus-
stattting . entbaltcnd 21 Gegenstände, darunter : 3 TagbemdeN.
2 Unterröck«. 1 Wollkleid usw. - Bakel 1 : Haushaltung , ent¬
haltend 21 Gegenstände darunter : 2 Bettbezug «. 2 Laken.
6 Handtücher ulw. — Paket 5 : Mannerausstattting . entbal-
tend 32 Gegenständ«, darunter : 1 wollene Unterjacke 3 Hem^
den. 6 Taschentücher »iw. — Paket 6: Frauenausstattung,
enthaltend 23 Gegenstände, darunter : 1 wollenes Kleid,
t warmer Unterrock, 4 Paar wollene Strumpfe ulw. — Die
verfügbaren Größen sind T'utchschntttsgrcnen. " sikerdenen
der Endemokänge : wählen kann. Di« Zustellung geschlebi
durch Postpaket . _

— Hilfe für die Wiesbadener Krippen . Man schreibt
uns : Der Wiesbadener  K r i o v e n v ere  l n wendet
sich in großer No« an alle Mitbürger und bittet um Hilf«.
Seit 15 Jahren werden Säugling « und Kleinkinder ^ deren
Mütter aui Arbeit geben odnc erkrankt sind in Krippe«
ernährt , bekleidet und airfs beste verlorst . 80 brs 90 Krnder
werden täglich in die Krroven gebracht, das B 'k« «geM der
Mütter deckt kaum die Ausgaben für btc tägliche Mrlck.
Durch die enormen Preissteigerungen der letzten Jabr «! tft
das Vermögen des Vereins zugefeyt worden , denn gerade
Kohlen für Heizun«, und Bäder . Kartoffeln , alle Lebens¬
mittel verschlingen ungeheure Summen . So muß dieser̂ wich-
tige Zweig der Fürsorge versagen, dre schonen, luftigen
Räume für die Kinder verschlossen bleiben , wenn nrcht
Ichnell« H°Ne erfolgt . Mitbürger , denkt an die armen
Kleinen , die obne Pflege und Hilfe in kalten Zimmern stun,
denlang erngeschlosien sind und verkümmern , wenn rbr un,
nickt hellt , dir Krivoen für sie »u erhalten . Bergcßt nrckt.
daß unsere Kinder unsere Zukunft sind, versagt eure Hrlse
nicht und ermöglicht es. all diele Kleinen ln «eordnettr
Weile »roß zu ziehen, wie der Krivvenverem es bei zahllosen
Kindern erre ' ckt bat . In aufoofarnder Pflichttreu « stehen
unL « SckLestern im Dienst der Kleinen , helft , daß w.r aUe
unler« Arbeit freudig weitertun könnendes wäre «' n dunkler
Punkt in unserer Stadt , wenn unsere Krivvea aus Mangel
an Mitteln gescklosien werden mügten . Dre Zeitungen , vas
Bankhaus Markus BerlS ,t. E °„ Kriooe 1. Gabelsberger»
struße 3. sind bereit . Gaben zu empfangen.

— Am gestrigen Großviebmarkt herrschte ein ^gedrückter
Handel , während am Kleinvieh - und Schwei ne markt dasGe-
fchstst ein lebhaftes gewesen und brer der Zutrreb „abgesttzt
murÄE Die Nind ^r liehen ern-en Überstand zuruck. Drk
P r el 's e zogen btt Lullen . Färsen und Kuben ttwat a»
bei Kälbern senkten sie sich etwas , am Sckwernemarkt blieben
sie stabil Zum Verkauf standen : 173 Rinder , darunter 50
DA « n 21 Bullen und 102 Kühe und Färsen . 91 Kälber.
375 Schafe 111 Sckwein«. Man notrerte folgende V êis«.
bet denen aber hervorgehoben werden muß. daß die « Markd
prelle um so viel über den Stallprerlen lreaen, als sie ^ n
Höndlergewinn und die nickt unerbebltcken Sve^ n und> Ge-
wicktsverluste in sick schließen:. Ocklen. volliletichig«. aus^
mästet«, höchsten Schlacktwerts tm Alter von 1 bis 7 Iabre»
950 bis 1050 M .. und di« noch nrckt gezogen haben 900 m»
975 M Iringe flellckig« nickt ousgemöstet« und alter « a»s-
gkmästete 750̂ bis !̂ 0 M .: Bullen , vollflellckige. ansgewock-

etn lebr anivreckendls Bild,art -beseelter Emvfsndungsweise.
Schuberts ..An die Musik" hätte ern noch ttcier areilendetz
Pathos verlangt : dagegen erschien Liszts . F ' lcherknahe tu
der Tat als ..ein' Klingen , wie Flöten so sü^ ' und Webers
Unbefangenheit " ließ trotzBefangenbeit a" ch eine muntere,

schalkhafte Ader ,n dieser Sangerrn zum Durchh- uch kommen.
Für di« feinen Stimmungsreise , der Hugo Wolischen Lieder
wurde viel Innigkeit und Sinn ' gkert ,m Vartrag eingesetzt.
Und so war es eine fachr herauschleickendeLiebenswürdigkeit
in Dagmar Diesen? Darbietungen , dl« den Hörer immer
wieder freundlich anlockte.

Bei Anna -Marie Sturm  ist Singen und Siegen -7
eins . Ein begnadetes Organ von wohligem , warmen Glanz.
Der Ton stebt. wo nickt zu viel Tiefe verlangt ist. fast und
sicher' die Tonverbindungen ergeben sich weich und .geschmei¬
dig. Die ganze Vortragsweise , atmet eine Atmosobare maw
kalischer Bildung , die über bloßes Vorsingen' hinansgebb
Sckimmern da auch bestimmte Vorbilder hindurch, so ist do«
auch eigenes Verstehen und Temperament am Werke Ku» .
.hier ist eine, dre nicht umsonst ern Plätzchen lackt die
Welt entlang , sie will es zahlen mit Gesang" — dres SaM'
mannlche Nacktignllen -Lied schien reckt iür sie geschaff-n Do«
auch sonst war Anna -Marie Sturm mit ebenso viel Kehle al»
Seele bei der Sacke ' aalt es nun Roh Schumanns sckwarme-
ttsch« Emoiindungsmelt oder Rick. Wagners sinnlich erMblten
dramatischen Überschwang. Em enttckiedenes. beachtenswerte»

" Beide Damen ernten sick auch zur Wiedergabe einiger
Duette von Schumann . Wetzler ulw.. welche rbre musikalrlmea
und stimmlichen Anlagen trotz kleiner Sonnenfleckr In er¬
wärmendem Lickte erstrahlen ließen Und so waren sie beide
ganz des Veisalls — und des kostbaren Blumenschmuckes"
wert , den sie erhielten

Am Klavier , als Begleiter . Leiter und lo weiter , em-
'altete " Serr 'Pros . Franz Mannstaedt  eine legensreickr
Tätigkeit : der Ertoü - - "
wie besiegelt.

tu 110 u " " i* u t w 1 « me
für Dielen-Sturm war damit io s«

0 . v.

Aus Aunst und Leven.
- - Kurhaus. Auch das am Montag stattgehabte zweit»

Dolksiinfoniekonzert  erregte die gespannte Anteil¬
nahme der zahlreichen vörer . Das K >1r 0 r che >t e r Katt«
wieder Gelegenheit , leine volle Schlagfertigkeit und künstle¬
rische Hingabe »u oitenüaren . Unter Herrn Musikdiretlor
S cku r i ck>s Leitung wurde in feuriger Darlegung zunawu
die „3. Leonoren-Ouvertüre von Beethoven gespielt.
hernach desselben Tonmeister» A-Dur -Sinfonie " —: d>e»
von hinreißend dionvsiWem Schwung beseelte Meisterwerk
eines der glücklichsten Produkte meiner schwachen Kräfte

wie Beetbp- e» izM . i» »i»E tuit küuUch auiscfundcMt
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len« höchsten Schlachtwerts 800 bis 950 M.. vollfletfchtge.
tßTtaer« 800 bis 850 M.. mäh io aenäbrte iuttee und gut ge¬
führte ältere 750 bis 800 M.: Färsen und Kühe. vollfeisckige
«m enrästetr Färsen höchsten Schlachtwerts 1000 bis 1075M..
vol.üei chige ausgemästete KLbe höchsten Echlachtwerts bis
»ri7 Jahren 900 bi» 950 M,. wenig gut entwickelte Färsen
WO bis 850 M. und ältere ausgemästete Kühe und wenig
«rr entwickelte jüngere Kühe 700 bis 750 M.. mäßig genährte
Rühe und Färsen 575 bis 625 M.. gering genährte Kühe und
« ; Mn  500 bis 550 M.: Kälber, feinste Mastkälber 1050 bi»
11.0 tH.. mittler « Mast- und beste Saugkälber 900 bis 1000
g?atl . geringere Mast- und gute SauMlber 800 bis 900 M..
gering« SauMlber 700 bis 800 M.: Weidemastschafe. Mast-
Liinmer und Mastbämmel 600 bis 700 M.. geringer« Mast-
HL rmel und Schafe 500 bis 600M.. mäßig genährte Hammel
litt.1 Schake 450 bi» 500 M.: Schweine, vollfleilchige von 160
bis 200 Pfund Lebendgewicht 1750 bis 1800 M.. unter 160
Pfiud 1650 bis 1750M.. von 200 bis 240 Pfund 1800 bis
1850 M.. mm 240 bis 300 Pfund 1750 bis 1800 M.. Feti¬
sch weine über 3 Zentner 1500 bi« 1600 M.

— Sifenbabn und Kartoffelversô ung. Aus Frank¬
furt  a . M. wird uns berichtet: Die Befürchtungen, daß bet
dem Eintritt des Frostwetters di« mit der Eisenbahn beför¬
derten Kartoskelsendungen erfrieren würden, werden, wl«
wir von amtlicher Seite bören. durch bahnamtlicheErklärun¬
gen zerstreut. Di« gerade während der Frostveriode «ingr-
trotenen Betrxbmchwieriskeitenstellten an die Eifenbabn-
verwaltung besondere Aufgaben. Die in den Zügen laufen¬
den KartoneBlendungen wurden ausrangiert . , u besonderen
Fern- und Durckganaszüs-u zusammeugestelltund beschleu¬
nigt ibren Zielstationen zugefübrt. Di>e Anhäufung von
Frachten rnachten Berkedrs'verren für bestimmte Übergänge
» 'd Strecken In großer Zahl notwendig. Von diese« Der»
k- rrÄverren wurden indes dt« Kartoffelfendunaen ausge¬
nommen. Durch Zugumleitung-n wurde erreicht, daß die
Kartoffelsendttngen, die nach den Leitungsvorschriftenüber
gezerrte Strecken zu fabreu waren, unter Umgebung dieser
Sjrecken und der be'onder« stark belasteten Bahnhöfe auf
$>lltsistrecken obn« größer« Aufentbalte weiter lausen konn¬
ten. Daß Magen für Kartoffeln ,n erster Linie vor ■allen
anderen Gütern gestellt weiden, ist bekannt.

— Für Rudrgebaltsemvfänger. Bom 1. Dezember 1921
gebangt bei der Re^ierimosbauptkaste bier an die oneußi»

gevalts- sowie Witwen- und Wailen-geldemnsängeiWaisengeldemvfänger
ebübren nvchma'

... . „ _. . erfolgende arid«
^elung der Bezüge. Quittungen sind vorzulegen, füi

v«n also über den dovvÄten Detnaa (etnfchk. Dezember 1921) .
— «u» « oignon zurück, Unter den sieben Gefangenen,di«, wie wir in der oestrigen Abendausgabe an anderer

Stelle .meldeten, aus Avignon in Mannheim eingetroffen
sind, besuchet sich auch der früher« aktive Dizeseltzwsbel Willi
F « r g«r, Sobn d«» PMMsteuten Theodor Feiger, der
i  Jahre in Gefangenschaft war. Mit Will, Ferger ist der
letzt« Kriegsgefangene aus Wiesbaden »urückaekehrt.

— Einreichung aukgerufsner»olnifch«, Note». Der Zen,
trf/verband des Datschen Bank» und Dankierarwerbes teiltCtt-Wien, der Prelle bebar-mtoegeben bat die Direktionr ^ olnstchen Lwndesdâ ebnskafse in Warschau folgend«
polnische Noten aus dem Verkehr gezogen: 1. 100-Marknoten
VE 15. Februar 1919: 2. 500-MaFnoten vom 15. Januar1919: 3. 1000-Marknvten vom 17. Mai 1919. Di« aufgenife.
uen Noten bö-en mit dem 15. Dezember 1921 auf. in Polen
Metzliches Zablunasmittel zu fein und verlieren mit dem
15. Januar 1922 überbauet ihre Gültigkeit. In Deutsch-
Ia n d werden von der Polnischen Landesdarlebnskallekeine
rlmtauMtellen errichtet, vielmehr müssen alle Annabme-
stellen die b-l ihr eingereichten Noten nach Polen senden, wo
dem Eigentümer der Gegenwert auf einem disoosttionsfreien
volnckben Markkonto gutgeschrrebea wird. Ob und inwte-
LL 0* kr « ln « re Beträge .urzeit im Umlauf befind-Me Raten jwtan'cht we-den. bildet noch, den G-genftaud von
Perbandlungen. Für die dem Zentrnkverbanddes Deutschen
Panr- um  Bcmkwryew« bes. anschörcnden Banken und
BaErmen und .ebenso, für dm mit dem̂ Drntfchen Zentral»
tzilwverbwA tn Verbindung stechenden Svarkoffen und dieVit der Pre, -ßilcknm Zentral
MM mbenden Gewöllen lch
xri ginge,eichten vsi..
Mdeeer Ubecksendunssdirnst
er Gnymiten Firmen und

nHekle. Sparkasse oder
\ stehen, ihren SB.

I ^vsort  zur Weî .̂ mtxa  _
wa* dem 20. Dezemberd. I . können dir be,ri»neten An.
twbineütellen solche Skufiräge ntckst mehr «ntgegennebmen.
„ ~ „De*tsche demokratische Partei . Morgen Mittwoch.

Mknd 8 Uhr, findet in der „TucnseseMbaft" sSchwalba» er
«traße 8) dr« ordentliche Hauvstniigki-ederverlammlunig der
D«utiä>eu demokratischen Partei statt. Zu Punkt 1 der
Tagesordnung wird über den diesjährigen ReiLs.
varte 1tag in B remen.  der bekanntlich ein«« fo inter»
D'antrn Verlauf nahm, »»richtet werden. Ganz Äfouder»

osienschastokalle in Brrhs»
ist zwecks Überführung der
Noten nach Polen «in Le»

>worden. Die Kunden
werden zwsckmSßig der

mit der st« in Bev»
an au,gerufen>.-n polnischen

rZng «ach Polen übergeben:

wird e» von den Mitgliedern begrübt werden, daß sie in
einem ausübrlicken Bericht Gelegeaheit haben. Näheres
über den Berlauf des Bremer SJarteitags zu erfahren und
dazu Stellung nehmen zu können. Alsdann sollen neben
einem kurzen Jahresbericht di« satzungsgemäßen Neuwahlen
zmn Desamtvorstand der hiesigen Ortsaruvve vorgenommen
werden. Mit Rücksicht auf dre Wichtigkeit der Tagesord¬
nung ist ein zahlreiches Erscki«inen der Mitglieder geboten.
— Kommenden Montag, den 5. Dezember, abends 8 Uhr.
svricht in der Aula des Lyzeums2 am Bosevlatz der bekannte
Mittelstandsvolitiker Reichstagsabgeordneter Kniest  über
..Lebensfragen des deutschen Handwerks und Mittelstandes
in öffentlicher Versammlung.

— Elternversammluna. Die Elternbeiräte der hiesigen
höheren Schulen  haben beschlollen, der „Reichsarbeits-
gemeinschalt der Elternbeiräte an höberen Schulen beizu¬
treten und zu diesem Zweck an jeder Schule einen ..Eltern¬
bund" »u gründen. Sie laden di« Eltern der Schüler und
Schülerinnen aller hiesigen höheren Lehranstalten zu einer
Mittwoch, den 30. November, abends 8 Uhr. im Saal des
Lyzeums 2 (Boleplatz) stattfindenden Elternversammlung
ein. in der Etudienrat Dr. Wagner über „Wesen und Zweck
der Elternbünde und ihre Notwendigkeitim Hinblick auf di«
der höberen Schule drohenden Gefahren" sprechen wird.

— Mehr Heimatkunde in der Schule. Die Geschichte
der engeren Heimat, des Orte«, der Landschaft oder der Pro¬
vinz will eine bemerkenswerte Verfügung des P r o -
vinzialschulkollegiums in Kassel  an d,e Leiter
und Leiterinnen sämtlicher höheren Lehranstalten mehr als
bisber berücksichtigt wissen. Die Verfügung wird dem ganzenBereich der Unterrichtsverwoltung mitgeteilt. Schon nn
Jahre 1915 wurde diesem Wunsch Rechnung getragen. Es
scheint aber, daß jene Bestimmungen nicht überall genügend
beachtet werden, weil damals ei« großer Teil der Leyttr im
Heeresdienst stand. Der Geschichtsunterricht an den höberen
Lehranstalten soll die Schüler mit den wichtigsten Tatsachen
der Geschichte der engeren Heimat vertraut machen. In
Quinta ist dieser Unterricht selbständig gestaltet und um
«in« Wvchenstunoe vermehrt, um den in Sexta begonnenen
Unterricht in der vaterländischenGeschichte fortzusetzen und
zu erweitern. Hier können die geschichtlichen Verhältnisse
de« Orte» und der heimatlichen Landschaft besonders,berück-
stchtigt werden. Dasselbe gilt für Sexta und di« übrigenKlaffen, wo Unterricht in deutscher Geschichte stattfindet. für
die weibliche-Jugend Ist dasselbe empfohlen worden.

— Das erste Treibeis. Infolge der Kälte führt der
Mat«  Treibeis mit sich. An dem unteren Mamwebr bar
sich bereits eine dünne Eisschicht über dem Fluß gebildet.

— Das Porzellangeld verböte«. Da das Reich die
weitere Herstellung von Notgeld in jeder Form unterlagt bat.
bat auch die sächsische Regierung die wettere Herstellung des
Meißener Porzellangeld es verboten.

— Ein Fahrraddieb frstaenommen. Der Dreber Johann
Gebhardt aus Frankfurt a. M. war im SBegrifJ. i« Rambach
ein gestohlenes Fahrrad zu vevstlbern. Hierbei laßt« man
ihn ab und tramlwortierte ihn in das diesige Eerichtsge-

— VN Mbelbtsinrchung t« <5«meMxtas » kDotzhrtm-r
Str - tze 4) imtei firttanfl - »« Pfarrer Kampf  find »« »ich« a» yr «ltag.
fnbni am Dmrarrrtas-b- nd wm 8 6h> T UJt ailwich-nUich statt.

vorbertchte « er « »«fr. » vrtrSge «n» b *wh « mm.
• St - - «,th »at,r . g » der am nächsten Donnerstag stattfindenden Ur¬

aufführung der Traamfpielop« »Die Hochzeit de» Faun" von Bernhard
StA » habe», wie uns mitgeteilt wird, eine grohe Anzahl auswärtiger
Theaterleiter , Kapellmeister, Regifleure und Mustllritiker ihr erscheinen
augemeldet. — Di» am S. d. M. erstmalig in Szene gehende KomSdie
„Potasch and Perlmutter" hat, wie uns mitgeteilt wird, in Amerila
irf«t Jahr« hindurch die viihn « deherrlcht. Auch in Deutfchlaud ist sie
da» « eist gefpielt« Stück der Spielzeit geworden.

• Kniam.  Elsa Laurao Wolzogen,  die am Mttwoch im
«pinen Saal , Lee ldurhaufe, »»stritt, ist leine KrmzertsLngerin im lanr-
Mfigen Sinn « de, Wort» . Da» eigenst« Deblet ihrer Interpretation»
tunst Ist da« volMled , und paar das deutsch» Volkslied ebenso wie das
he» Auslondes - st, singt «in franzSpschas Chans« , mit der gleiche» Verve
«che«in schwedischesv - « »r«»d. ste triff* den Tiroler Jodler ebenso gut wie
hi« charakteristische Kot, de» Kiggersongs, — Für Fieitag dieser W- ch-
M da» ü. Zvkluskvnzert unter Musikdirektor Schuricht» Leitung angesetzt
jstld Sollst wirkt Kouxerisiinger Hermann Schry-Berlin lvaritrn ) and als
ihrfatz für de» abgesagten Kanzertmetfter Aranyi Konzertmeister Kudokf
Bergmann sBiollnei mit . — Di « für den vormtttag angektvrdigt« tzffent-
liche Hauptprobe findet nicht statt. — Der nächste grob« Ball im Kurhaus«
ist für Samstag « es« Woche, den 5. Dezember, vorgesehen.

• Operettenabend ln der . Tribüne". Bet de« heute abend stattftn-
denden Operettenabend im Wintergarten " wird dt« Abendlasfe bereit«
m l « hr «eüffn-t.

MnM - «nd Dortragsadend «.
" Der Humor im deutscheu B- IlsUed. über diese» Thema sprach im

^daufmiinnischen Verein Wiesbaden" der erste Kapellmeister dr» Deut¬
schen Opernhaus»» tu Berlin . Herr Elnuuch M S r t k e , «in Eiotzneff» de»
berühmten Dichter», und gewann durch seine frisch«, ungezwungene und
humorsolle Art vom ersten Worte aa dt« Herzen der ZuhSrer. Er gal
zunLchst «inen kurzen llberlNS «»er di« Entwicklung de, Liede» seit
Schuber«, beste» Bedeutung darin lag, alr erster dt« hinter dem Gedicht

Brief er io rübrenderweif» bezeichnet, E» erregte wie
wrmer bellen Enthusiasmus. Zwischen beiden Orchesternum-
^frn wieltr Herr Mar S ckt l d b a ch das Bioloneell-KonzertÄ-Molll von August Klu-ibardt. dem verstorbenen Dellauer
' "vellmeister. Herrn SLildbachs warmauellender Toi
»glichen Empfindungsausbruck bekundete sich ebenso
Useich wie tzine bis ins kleinste Detatl ausgemeitzelt« Tec,

Der trrMiche Brrsuos wurde für jeine a^ Meiche Dar-

-, t^ t̂ ^in einem Vortrag geant
'1a  rff ” VoAsblldungstag ü!

uad die schön« Literatur , und
liier geistsprü̂ euden Ausfühnrngen

Kindes : „Ich möchte nur »um Schli-hM« ei« « Verleger für dir Erftlin

Ivrach zu

dann am Schluß
dir obige Frag«

ti unter

I?. ^ ute nicht leicht ist! einen ^ f'iuden. s-bnen̂ nMßlfchen«ert«aer. mlvschwiesen wir das Grab : er zahlt zwar kein
x^ orar. aber er weist auch nichts zurlbk. Schriftsteller ersten
manges haben sich schon an ihn gewendet und ihm ihre Ge-
vermn tsie anvertraut , und an der Entstehung der größten
Meisterwerke war er mitbet«iNtzt. Dieser SVerleger heißt —
v a v i er ko r h. Lasten Sie sich nur in Geschäftsverbindung
K t"m Lin und suchen Sie ihm nicht vorruenthalten. wa,

vM Rechts wegen gebührt. Es wird Ihr Schaden nicht
Denn es ist' durchaus unwahr, daß die ersten Einfälle

1-i A^ ŵürf« immer die besten feien, und daß es kleingeistig
öu machen und das erste, zweit«, dritte Konzept

vvtzmütig dem Verleger Pavierkorb zu überlasten. Das ist
L*‘" Ctawlnl! j4wi Ka» » !« « </ «» flTtes» tut lit 'CTCltiftfölJttAKfL?^ Sterbliche der einsige Weg rur .
vohe und Größe und selbst die außergewöhnlichen haben ihn
»>a»t verschmäht."

* Ludwig Tboma» literarischer Nachlaß soll gesammelt
»nd demnächst berausaegeben werden. Alle, die Manuskriote

Buchform bisher noch nicht veröffentlichtenWerken
^bvmas tGedichte7« ovellrn. ÄufsSH ulw.l besitzen,oberen . Sicke VkaunikrivtemögliM tm Original.

k"n das nicht angängig scheint, tn genauer Abschrift an den
llbert Lange« lMünchen. Hubertusstraße 27) ernzu-

Für unbeschädigte Rückgabe der Original-
»krwte bürg, und etwaige Auslagen vergütet der Ver-

Albert Langen. - 3n der „Münchener Zeitung"
armer Ludwig Tdoma tm setzen »ah

von

rite berichtet: Ludwig Tboma hat außer dem Bauernroman
evv". der noch in dieser Woche bei Langen als Buch er-

rw- .Jif. ein« Erzählung „Münchnerinnen" hinterlasten, der
«ine S8ag"benh«ii zugrunde liegt, die vor 20 Jahren di«
Münchener stark erregt hat. Aufsätze über berühmt« Männer,
di« das Leben mit Tboma zulannnenführte. hat der Dichter

unter dem Titel „Don Leuten, die ich kannte" »u-

g faßt. Daneben liegen auch die Aufzeichnungen vor.
a während seiner sechswöchigen Gefängnisbaft in
in bei München gemacht hat : „Das Tagebuch von
m". Tin politisches Drama, das die catilinarisch«
ung behandeln sollte, bat den Dichter im Frühjahr

1920 lebhaft beschäftigt. Das Szenarium war f«, '
verlor̂ abe^ dir^Freud« daran und hat das '

Kleine tlypontt.
Theater mch Literatur. Die Goethe - E « fellfchaft

iett auf Grund einer Vereinbarung des Weimarfchen
ätaats mtt dem ehemaligen Großherzoa von Sachsen-Weimar

drei Dornburger Schlösser  bei Weimar <üs
tfschenk  zugrsprochen mit der Bedingung, daß die

tlöster nicht verstruckt werden dürfen und bei Auflösung der
ethe-G«fellschaft wieder an den Staat zurückfcülen. In
Schenkung inbegriffen ist die »um Teil äußerst wertvoll«

Einrichtung der Schlöster. Die Goethe-Gesellschaft wird einen
Teil der ihr kürzlich zugefallenen großen Erbschaft zur Er¬
haltung der Schlöster verwenden, welche sie dem allgemeinen
freien Eintritt erhalten wird. — „Der  F eu« rre > ter ".
Blätter für Dichtung und Kritik, nennt sich eine literarisch«
Monatsschrift die zu ihren Mitarbeitern u. a. zählt : Mar
Brod. Heinrich Eduard Jacob . Hans Nowak. Jakob Schaff¬
ner. Wilhelm Schmldtbonn. Otto Zarek. Stefan Zweig. „Der
Feuerreiter" wird berausaegeben von Fritz Eottfurcht und
erscheint im Verlag Albrecht Blau , Berlin IV. 50. — „Der
T ü mp e l". eine Zeitschrift über Zeitzustände. Menschen und
Bücher. 1. Jahrgang, Dovoclheft 2/3 (Der Tümvel-Derlag.
Hamburg 36. Sclilietzfach 46) ist soeben erschienen. Auf 64
Seiten versoottet es Auswuchs« de« Schrifttums und nimmt
Stellung zu Neuerscheinungen und Veröffentlichungen.

Bildend« Kunst und Musil. Dt« Berliner Etaats-
over  brachte am Montag zum erstenmal di« Märchen-Santomim«..Der Zaubergeiger"  nach einer Idee ansebrüder Grimms Märchenschatz von Sans Grimm  zur
Aufführung. Die Dacstell uns fand reichen Beifall, an dem
auch der Komponist seinen Anteil batte. Die .2otn »-ueMnte" am Richard Strauß beschloß den *»

schlummernd- Stimmung in der Klaoterdeglettnntz wtedergespiegelt zu
haben. Was die humorvolle Wirkung der Musik anlaug», wie sie sich in
so vielen Schöpsungeu unserer deutschen Meister oon Bach dt» zu Hug»
Wolf findet, so kann sie entweder durch grob« JntervallsprLng, nach oben
und nach unten, oder durch Versetzung de, Worrakzent» von einem guten
auf einen schlechten Teil , oder endlich durch parodiftifche Tonmalerei er¬
zielt werden. In einzelnen gut gewählten Proben von Beethoven,
Schubert, Schumann, Löwe, Wolf u. ». schürfte Herr Mörtke nach der
Goldader de, Humor», bi, sie klar und blinkend vor den Hörern lag.
Und wie trefflich matzt« er feine Worte auf dem Klavier zu erläutern!
Man merkt, er einigen gläsernen, schrillen Diskanttönen der braven
Drahtkommode an, welch ein Schreck ihr dmch» llapprige Gebein ftchr,
als so ein paar ungewohnte Meisterhände ihr deherzt in den Rachen
griffen. Denn achl Der durch 25  lange Minuten allseitig und sehn¬
süchtig erwartete Flügel war auf dem Wege zum Konzertsaal irgendwo
in Gedanken stehen geblieben. Di « Gattin de» Künstler», Fran Oper»,
sängerin Id« Mörtke - vatzler,  verschönert « den Abend durch eine
stattlich« Reihe von E«fai>tz»einlagen . Lin wahrer Blumengarten der
Liedes tat sich auf, wo neben den schlichten Betlchen der alten Meister
die blauen Kelche der Romantiker dufteten und die gefüllten Blüten der
Modernen in satter Farbenherrlichkeit glühten ! Frau Mörtke wutzte ihr
anscheinend nicht sehr grotzer, aber wunderbar geschultes, anmutige,
Organ allen, selbst den leisesten Stimmungen anzupasten. Wahr« Kabinett¬
stückchen intimer Gefangskunft waren besonder» „Röfeletn" oon Schumann,
„Warnung" von Mozart, „Mausfallensprüchlein" von Wolf »nd Pfizner»
„Sonft", ein Rokolobildchen oon Watteau , mit lajusfeden , Statuen
uni) Glockenspielgreifbar vor unsere Augen gestellt. In den Kinderliedern
von Leo Blech fand In der Zugabe von Schumann) kam wohl die liebens¬
würdige Persönlichkeit der Sängerin am glücklichstenzum Ausdruck, wäh¬
rend ihr Gatte ein feinfühlig sich unterordnender Begleiter war. Da»
Künstlerpaar erntet- lebhaften, w- hlo-rdient-n Beifall . ZV. ZV.

* Kirchenkonzertin »er KInglirche. Der Ring - und Lutherfirchenchor
gab der Adventszrtt am Sonntagabend eine besondere Weih« durch ei»
geistliche» Konzert, zu dem da» Publikum sehr zahlreich erschienen war.
Der Verein gab Proben ernste» Etrebens und Könne»» in der Dar¬
bietung zweier Adventsgesänge, dann des LZ. Psalm » von Schubert für
Frauenchor, Harfe und Orgel und der Bachkantate „Herr Gott, dich loben
alle wir", « ährend Händel» majestätische» „Hallelujah" für Chor, Orchester
und Orgel einen wirkungsvollen Schlutz bildet«. Der Dirigent Herr H.
Würges  leitete alles mit sicherer Hand. Ihn unterstützte das Ring-
ktrchenorchester, das unter der Leitung de« Herr» Kammermustker» P.
Kraft  sich immer höheren künstlerifchen Aufgaben mit Erfolg zuwendet.
Die Soli lagen In den bewährten Händen des Herrn Ehr. Streib iTenor),
Hmr Mechler war leider dienstlich verhindert, und des Frl. M. Lhelius
lroxran ), während Herr Kammermusiker Hahn (Harfe) und Frl . T. Alex!
(Violine ) sich instrumental soliftisch beteiligten . An der Orgel waltete
wie stet» Herr K. Echautz sicher und geschmackvoll seines Amte». So
bot der « dend »tue Fülle künstlerischer Eindrücke, di« dankbare Wärdi-
gun, fanden.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Eenosienschaftlicher Unterverbandstag.

, * Höchsto. M» 26. Nov. Unter Leitung des Kreisoer-
dandswrrjltzenden Hernr Kaufmann Joi . Eobn (SÄwan-

beute im Saal de» Gaftlmuses „Zum Bären" der
Stesjabrig« Unterverbandstag der dem Revisionsoerband der
nanauijchen landwirtschaftlichen Eenoffen-
>cha >t «n Wiesbaden,  angeschlosienen Vereine des
Kreises Höchst und des Stadtkreises Frankfurt a. M. statt.
Rach einer di« wirtfchaflliche Lage der Gegenwart erörtern-
E Ansprache berichtete der Vorsitzerrde über die günstige
Entwicklung des ländlichen Eenossenschaitswesens in dem
Kreisnerband. welchem beute 13 Kreditoereine sowie2 land-
wirtickaftliche Betriebsgenossenschaften angeschlosien seien.

SVerbandsdirektorP«tittean(Wiesbaden)referierte überagen der Zinspolitik und berührt« den Plan des Reichs-
ldbundes, eine von ihm käuflich erworbene „Bank für

Landwirtschaft" im Regierungsbezirk Wiesbaden durch
Niederlassungen in Frankfurt . Wiesbaden und Limburg seß¬
haft »u machen. Da das neue Kreditinstitut nicht im ent¬
ferntesten di« genosienschaftliche Personalkreditgewährung
ausfubren könne und wolle, so sei die Errichtung von Aun
mugc stellen für jetzt vorübergebend überschüssige Gelder der
Landwirtschaft bedenklich angesichts der in Aussicht siebenden
ländlichen Kredttnat. Rendant Leicher (Kriftel ) berich¬
tet«. daß in der Kreisbauernschaft Höchst trotz Ersuchen» des
Neichslandbundes kein« Aktien für die neue Dank gezeichnrt
worden seien. — Oberrewilor Weber (Wiesbaden ) sprach
bleram über genossenschaftlicheOrganisations- und Verwal-
tungsfragen, und ZentralgenosfenschaftsdirektorDr. Ludwig
Gbe l i u s (Wiesbaden) behandelte tn ausführlicher Art die
landwirkschaftlichenB«iugs- und Absatzaufgaben sowie die
derzeltige Marktlage für landwirtschaftlichen Bedarf und
Prodicktenverwertung. Rendanl Engel (Nied ) berichtet
über die Geschäftstätigkeitder im Kreis Höchst besiebenden
KletEerzuchter-verein«.

Schweres EisenbabnunglüL
Tu. Darmftadt, 29. Nov. Gestern abend gegen 7 Uhr

stlbr ein von Frankfurt kommender Personenzug im hiesigen
KaiWtbabnhof auf einen Leerzug, von rorlchem zwei Wagen
zertrümmert wurden. Auch die Wagen des Perfonenzugs er¬litten schwere Beschädigungen. Durch Gsassplitter erlitten
acht Personen Verletzungen. Nervenchoks. Quetschungen. Ver¬
stauchungen. leichte Gebirnerschütterungenusto. Eie konnten
nach Anlegung von Verbänden im städtischen Krankenhans
in lbre Wohnungen gebracht werden. — Amtlich wird über
da« EilenbâbnUnglück gemeldet: Ilm 7.28 Uhr nachmittags
fubr der von Frankfurt kommende Zug 958 im Sauptbabnbof
Darmstadt auf einen am Bahnsteig stehenden Leerzug infolge
falscher Siglkalstellnng auf. Es wurden 12 Personen leicht
verletzt. Dt« Untersuchung ist eingeleitel.

Di ei stahl I» «tue« Odstdailchule.
— Detzhet» , 87 R-v. I « der Rächt zum L». d. M. wurden hier in

einer Strotze autzerhali d«. Orte« aus einem Netnen, sehr «Lgebruuchten,
ehemals hevdlauen vierrädrigen Handwagen ungefähr ä 0 junge
Obftbäume  aller Sorte« aufpefanden, die anscheinend von einem
Diebstahl au» »in« Odstö-simschale herrühren. Z» verwundern ist nur,3 trotz de»hohe»werte«von 1000W,1200 SR.noch niemand den Ber-bemerkt »ozw. gemeldet hat. Etwaig « Stgentumsanspritche an Magen

Bäumen Gonen hier auf de» Jtaffetw , Zimmer 2, gestellt werden.

fpd . Franks»»« a. 27. tzkov. Ja einem Geschäft verlangt-! «in«
Frau 10 Paket« Vanillezucker. Gtne ander« Frau sieht da» und verlangt
schnell auch 10 Päckchen. Später fragte sie dann di« Ladentefitzert», was
man mit dem, Vanillezucker eigentlich machen könne.

Yretgelosieu.

J ci.Girtzon»27.Rov. Der wegen angebltcher Gehetmbündelei vonen* Kriminalbeamten verhaftrt« Prosesior am hiesigen Gymnasium.
Dr. vlanL ist wieder au, der Hast entlaffen worden. Der gegen ihn
gerichtete Verdacht hat sich ak» unbegründet erwiesen.

GerichtssaaÜ
de. ad, Wucherer oernrteilt . Da» Wuchergertcht tn Main , ver.

urteilt« den Kaufmann Han» Emmerich an» Planitz wegen unerlaubte»
Handel» mit Wein und Preiswucher» zu einem Monat Gesängnts und
2000 M. Geldstrafe. Der Mitangeklagte Onkel Wilhelm Emmerich erhielt
weg,« Bethtls, 1500 M. » ekdstrase.

Fo . Stegen Tleegnäkeret nahm da» Schöfsengertcht «Inen hiesige«
Reisenden tn «in» Geldstras« oon 500 M. Er hall « die Katze einer
Krankenpflegerin am Schwanz in die Höhe gehoben «nd »erlchiedenemak«
gegen »in« Wand g»schlag«« , so datz da» Tier oerendet«.

tn . Schwer» vestrofnng t »» ft»rnd«r vurlönder . Vom Wuchergertcht
in Köln erhielt »ine Beterin , in deren « osfer ein Mantel , 0 Schal«
und etwa « Taschentücher deutschen Ursprung» gefunden wnrden, drei
Manat« Gefängnis und 00 000 M . Geldstras«. Zwei Männer mm
Tharleroi. di« gr- tze Posten Hemde», Hosen und Hosenträger aussühren
wollten, wurden z» je drei Monaten Gefängnis und 100 000 M. Geld-
straft verurteilt. And«« festgenommenr Belgiertunen wursten bis a
uA «ptz »2 «üstVA«OW (Wl# # MMBS% HMM-
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Neues aus aNer Meli.
Eine gesamtdeutsche WasierSau . und Binnenschifiahrts.

Ausstellung nndi.1 vom 81. Marz bis zum 30. Aotil192 . Hi
Essen statt. Eenlam 'kt eine -rohe Veranstaltung aller Ver¬
bände der beutldjen Vinnenschisiabrtum einen Ü5«r6liä üb t
die gesamten deuticken Waliersiraben und ibren weiteren Aus-
bau zu gewähren. Die Ausstellung umfabi neben all.n Ein¬
richtungen der Binn-nschiiabrt und deren Petr es dieiemgenGebiet«, die dem Wasserbau und der Wasserwirtschaft nabe-
siebenl jedoch sollen besonders technisch bedeutsame Neue¬
rungen behandelt werden. Der Zentraloerein der den Men
Vinnenschifsabrt wird seine Tagung In dieser Zeit in Men
obbalien . ebenso eine Reib« von wasserwirtschaftlichen Ver-

^"" B̂rand auf dem &erfnfe«wrrfe inNürnberg . ..In Nürn-
berg entstand am späten Abend in den Fabrikraumen des
Herkuleswerkes aus unbekannter Ursache ein grober Brand.
Drei LSickzüge waren vier Stunden lang tätig ebe sie des
Feuers Herr werden konnten. Der Gebäude- und Sachschaden
tsl bedeutend.

Ein Flug um die
Vrelle beabsichtigt der
einem Flug um die StU*. »»
Pläne sind bereits fertiggestellt . Das Flugzeug soll gleich
rntig auf dem Lande wie auf dem Walser verwendet werden
können. Smith wird von seinem Bruder und zwei Mechanikern
begleitet sein, die bereits mit ihm den Flug von England
nach Australien unternommen haben. Di« Flugstrecke wird
von England aus Über Ägypten, Indien . China sowie über
den Stillen Ozean nach Alaska Über Kanada und dann Über
den Atlantischen Ozean zurück wieder nach England geben.

Der Ausbau des internationalen Funknetzes. Die kum»
stch in Paris und London zwischen den groben Funkgeiell-
Ichaftem Deutschland». Amerikas . England » und Frankreichs
getroffenen Vereinbarungen über einen gemeinschaftlichen
Ausbau der Funkverbindungen erschlietzen auch für Deutsch¬
land neue wichtige Verkehrsmöollckikeiien. Zuerst kommt ein«
direkte Verbindung mit Argentinien in Frage , sobald die bei
Buenos Aires im Bau befindlich« R ' esenfunlstation fertigge-
srellt ist. Inzwischen wird di; Großfunkstelle Nauen^ der
Akttengeselln

Riefet

_ist . Inzwischen wird die Grobfunkstelle :
Üiengesellickaft für drahtlose Überseeverkehr in
seht. gleichzeitig den Telegrammverkehr mit
ldamerika zu übernehmen.

den Stand
Nord- und

tfandelsteil»
Reichsbank-Ausweis

1© vortlejrende Wochenübersicht der Reichsbank vom
23. d. M. reist die für die dritte Monatswoche übliche Ent¬
lastung der Anlfaekopten - Die ffesamte Kapitalanlage ist
um 8897.1 MilL M. auf 101 966.9 Mill. M., die bankmäßige
Deckung allein uni 3888.2 MilL M. auf 101061-5 MilL M.
surückc-eesnffen . Im wesentlichen im Zusammenhang mit
dieser Gestaltung der Anlsgskontsn sdwie mit neuen Ab¬
flüssen von Zahlungsmitteln haben sich die fremden Gelder
ebenfalls vermindert , nämlich um 5428.4 Mill. M. auf
15 440.7 Mill. M- Im Zahlungsmittelverkehr hielt die Über¬
aus unerfreuliche Entwicklung unter Einwirkung der be¬
kannten fortbestehenden Gründe weiter an. Der Bank-
Boteniurl .' Hf ist von neuem an gewachsen , und zwar um
1277L Mill. M. auf ©€ 463.9 Mül. M.. während der Umlauf
an Da rl funk -ssenecb..einen geringfügig , um 19.8 Mül. M.
auf 7077.2 Mül. M. abnahm , t  n beiden Geldzeichen zu-
rmmeo sind also in der dritten Novemberwoche 1258
Mül. M. neu in den Verkehr geflossen . In der Vergleichs-
seit des Jhres  1619 beliefen sich die Abflüsse an diesen
Zahlungsmittel auf 886.3 Mül. M, im Jahre 1920 war indar gleichen Woche ein Rückgang des Umlaufs um 775.2
_ . .. . . . «n
äer Kreditbe ^uspruchuna der Vorwoche eine Verminde¬
rung der D-riehnsbeolSnd -a um 289.1 MilL M. auf 12122.8
Mill M- singe treten . Di© Reichsbank hatte einen dieser
Abnahme « itprecbenden Betrag an Darlehnsk ' asenscheineur.n die Darlehnskossen «urüekzuliefern . so daß die Kassen-
beetände der B -nk an Darlehnskassenscheinen unter Be¬
rücksichtigung der au» dem Verkehr aufgenommenen Be¬
träge auf 4624.8 MUL M. zurückgegangen sind.

Ecrllaer Börse.
Jft Berlin , 29 Nov- Unter der Einwirkung des am

Devisenmarkt c. folgten Rückschlages und der hier et ge¬
tretenen erhehUchcn Schwankungen zeigte die Börsenspeku¬
lation Ree.lis ■tioesneifnmg . wogegen das Priv -tpublikum
Überwiegend Kaufaufträge erteüt hat Aus dem Zusammen-

_ ent
nahm einen übermäßig großen Umfang an und die Zurück¬
haltung drohte sich später wegen der am Devisenmarkt
herrschenden Unsicherheit stärker bemerkbar . Die Rück¬
gänge hielten sich in mäßigen Grenzen und betrugen bei
Montan-. Schiffrhrt - und Bankaktien durchschnittlich bis
zu 50 Proz . und darüber , bei oberschleeischen Montin-
werten aber bis 100 Pros . Dagegen behaupteten Chemische.
Kali un,d Maschinenfabriken und Textüpapiere sowie die
übrigen Industriewerte bis auf einige Ausnahmen ihren
Kursstand gut der sogar für einige Werte , wie Riebeck
Montan. Felten u Guilleaume , Schwartzkopf . Hammersen
und Stettiner Vulkan bis zu 100 Proz. und teilweise dar¬
über sich erhöhen konnte , Erst später machte »ich die

Pri li«» tic*nPnrfrn!T)cr m^hr insofern bern 'rV:-

NlVMif-W
für großen Haushalt . Restaurants ete. sehr

geeignet , für

8kW-Wi>MH
mit WSrmschrant. tiefgebaut , « eist email-
liert . mit Blumenbokoration, emailliertes
SLasserschiff. Plattengröhr 135X89 vm.

fast neu. für nur
3000 m.

zu verlausen . Günstige Gelegenheit . Zu
besichtigen Dctzheimer Straße 63

Büro Adolf Harth.

viv. Hank - Aktlen.
iO erllner Handels »»«. 660 .—
8 Commert .*u. Diso.-B, 460 .—
p Darmatädter Bank . . 14 t .-

18 Deutsche Bank. 8 77 .-
10 Disconto »Commandlt 60
16 Dresdner Bank. 550—

! 8 Mitteid . Creditbank. 4 S .-
10 Nation .-B. f. Deutsch !. 444—
ii,- Gestern Kredit -AnsL. 149 -
8.- üeiebsbank. 2X8 -

Div. *r dnstr 1* - A ktlen.

bar . als die anfangs erzielten Gewinne nicht überall auf¬
recht erhalten werden konnten . Einbuße j  über *00 Proz.
erlitten Phönix . Köln-Neu-Essen und Orenstein u- KoPÔ .Auf dem Montanmarkte hat die stürmische Kauflust für
heimische Anleihen nachgelassen . Di« Kurse konnten sich
aber behaupten . Von Auslandswerten lagen österreichische
und ungarische Goldrenten fest, wie überhaupt für öster¬
reichische Banken und Staatsbahnen bei anziehenden
Kursen großes Interesse bestand ; Renten lagen durchweg
schwächer : ferner Mexikaner und andere Valutapapiere
weichend . Am Markte der unnotierten Werte überwogen
ebenfalls mäßige AbschwKchunM.fi. Bei den zu Einheits¬
kursen gehandelten Industriewerten war die Kursgestaltung
nicht einheitlich , doch waren aus den eingangs erwähnten
Gründen die Kurserhöhungen in der MehrzahL

Kurse voir. 28 November 192L
Staatspapiere

4 Belebmk* « » 8 . tl . .
t . s. tu . .«>» ! 8. IV-T.
«W ' 8. VI-IX
«w ; tew« - -
t Reicheanleih« .

Schutzgebiet -Anleiherl«
S

Sparprlmien -Äuleihe .
t PreuB . Schatz -Auw. 2t .
t » » ** •
< Preuß . Consola . . . . . .
t 'a . . . . . . . .
t Ba3. Inlett« 08-14 . . .
i Bayrische Anleihe. • • •

Klseubabn Vor*. . . . .
4 Hamb . Staats- Ani . 07 . .

Hees . Anleihe . -

t'üehs . AnTeihe . . . . . .

In",
»».70
99 .00
84 .30
72 . 10
94 .40
77 . 50
77 .75
70 —
93 .50

140.
84.

99 . 75
74 . -
82 . 30
60—
36 .50
0 .80

70 .-
73 . -
97 —
55 .-
78 . 50
84 . 50

Albert , Cbem . Werke
Adler -Fahrradwerke
Augsburg - Nürnberg
A»g. Elektr .-Gea . . .
Bergmann , Elektri *. .
Bad. Anilin n. Soda .
Bismarck -Hütte ., . .
Bochum er Gnfistabl .
Brauerei Schultheid .
Budema Eisenwerke
Beton - ». Monierbau .
Deutsch -Lux . Bergw.
Deutsche Kaliwerke.
Dtsch .-Uebers .-Elek -.
l)onnersmarck -Hütt
t % rkopp , Dielet . M. .

1800.
84, .-
1435.

970.
1170.
815.-
2001 .
1223.
1849.
1005.
1540.
1095.
1130.

1810.
1130.

lilf
11<
r,
H
n
i

u
15
1

JO
1
u
S'A

20
ti
II
li
50t
0
a
o
»

’o
0

Dtsch. Watt . 0. Mn»
Daimler Motoren . .
Deutsche Erdäl -Gea.
Elberfelder Farben!
Eschweiler Bergw . .
Friedriehshtttte.
Felten & Guilleaon»
Gasmotoren Deut » .
Geiaweider Eisenw.
Gelsenkirch . Bergw.
Griesheim Elektron
Höchster Farbwerk,
Harpener Bergbau
Hindr . Auifermann
Hohenlohewerk ® . . .
Hösch Eisen u. Stab
Ilse Bergbau.
Küniga-u. Laurahtttte
Kali Äscheraleben . .
Kostheim Cel ’ulOM. .
Kronprint Metaiif . . .
Lahmeyer u . Co. . . .
Lauchhammer . . . .
Lind w Eismaaehinet;
Ludwig Loewe u. Co.
Mannesmann Rühren
Oberachles .Eisenbed.

Eis.-Ind.
„ Koksw. .

Orenstein u. Koppel
Phön .-Bergb . u. Hatte
Porzellan !. Kahla . . .
RositzerZuckerratt . .
Rhein -Nass . Bergw . .
Rhein . Stahlwerk ®. .
Riebeck Montan . . . .
Rombacher Hüttenw.
Rhein . Metallwarent.
Sachsenwerk . .
Schuckert Elektri *. ,.
Siemens u. Halske . .
Südd . Eisenbahngas.
Verein . Glanzstofl -F.
Varziner Papierfabr.
Verein . Cöln -Rottw . .
Weiler -ter -Meer Ch.F
Weateregein . . . .
Zellstoff Waldhof.

ln °/°
’849.
78 .50
3900.

80 —
1000 .

'310.
980 .—

H amb .-Amer .-Pakotf.
Hanpa -Dampfschlff . .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eisenb . . .
Türk . Tabakregie.
Otavi Minen.

Genuaacheine . >

1140
1130.
878 .-
15 30.
850 .-

8 30.
149 .
2875.
1090.
810 .88•00 .-
785 .-
19 '.
1 -00 .
1202 .

300.980 .-
1110.
17 40.
1 44.
1430.
2800.
1300.
*320.
1408.
1540.
536.-
7 30 .-
300.—
830 .-
1004.

4100.
167 » .
1300.

1560.
1070.
5 95 .—
7 52 .—

eso !—
3000.
l « /4.
1190.

Der Markkurs im Ausland.
dz- Mainz, 28. Nov. Der Markkurs war heute auf den

ausländischen Plätzen gebessert Er notierte höher in
Paris mit 5bi  um H . in Amsterdam mit 102X um 6K. in
Zürich mit 19214um 15 Punkte In New York eröffnete die
Mark um 1A4 gebessert mit 0.36V4'. Dementsprechend
waren auch die Notierungen im Berliner Devisenverkehr
wesentlich ermäßigt Die Rückgänge betrugen für Amster¬
dam 799. Brüssel 102H. Italien 46. London 84, New York
18VL Paris 100. Schweiz 879%. Spanien 230%.

Frankfurter Börse.
-X Frankfurt a. M„ 28. Nov. Die Börse zeigte heute ein

wenig einheitliches Bild, obwohl sie bei ruhiger Haltung
eröffnet wurde . Die stark erhöhten Steuersätze haben zur
Folge, daß die Umsätze bemerkenswert kleiner geworden
sind. Der geringe Rückgang der Devisen bewirkte eine
Schwächung der ausländischen Werte . Es notierten Gold-
mexikaner 8800 (— 1251. Tehuantepec 1650 (— 1301.
Sübermexikaner 1825 (— 45). Die deutschen Bankwerte
waren leicht befestigt Man führt dies darauf zurück , daß
bei den Banken , die bislang ihre Kapitalbasis noch nicht
erweitert haben , in absehbarer Zeit gleichfalls mit der¬
artigen Verschmelzungen zu rechnen sei . Am Montanmarkt
notierten Gelsenkirchtn 1105 (+ 5). Buderus 1050 1+ 20).
Deutsch-Luxemburg 1100 f+ 25). Rheinische Braunkohlen
1600 (+  100 ). dagegen Bochumer 1150 (— 60). Harpener
1550 (—  10 ). Lothringer Hütte 965 f— 45). Rheinstahl 1500
/_ 60). Uneinheitlich war auch der Elektromarkt , A. E.-G.
970 (— 25). Licht und Kraft 750 (+ 25). Schuckert 815
/ 51  dagegen Siemens u. Halske 1080 1+ 90). Schwan¬
kend war die Haltung auf dem Farbwertmarkt , so Badische
Anilin 890 i— 82). Holzverkohlung 1895 1+ 96). Griesheim
1670 (— 51 . Elberfelder Farben 850 bis 870 1— 29 ) . Auf
dem Masc£i.nenmrrkt war infolge der bevorstehenden
Kapitalserhöhung Kiefer mit 899 stark befesllrt . Daimler
799 Fuchs Waggon 960 bis 945 Auch der Einheitsm ' rkt
wies wie die übrigen Märkte schwankende Kursbewegungen
auf. Man hörte Heidelberger Zement 995 (+  15 ). Ofisteiner
77-Mror 17^0 ( - 1ÄV FrtVr slrh A ĉ

** 544.

bürg mit 1299. Maschinenfabrik Karlsruhe und Dlnglej
Im Freiverkehr notierten Ludwig Ganz 847, Inag 1025,
Becker Stahl 890. Brown Roverie 690. Sehr schwach läge®
die Aktien des Allgemeinen Bankvereins Düsseldorf . Inj
allgemeinen schloß die Börse in fester Haltung.

Kurse vom 28 November
Stadianlelhen una

Obligationen.
,-A, Wiest». StadtanL v. Wr
i‘/t . , , 181
’.**•/* . , ® 187
«>A FranU . , » .
3*/!%% m W • •

Mainzer , . . .

«-/* Fraakt . Hyp.-Bank

l :  CreJ &t-Ve,3'ÂA» . . .
Hamborg . Hyp.-Bk.. . .

«»4 Maas. Laadeabeab V
S>A»A> » , Ut . I
«»,» Meininger Hyp.-Bk.
«»/» FfRIoaob» Hyp.-B*.
»>/»«/» , »
«»7» Frans . Bod.-PredK .
«V« , ventral Bod.
S'Adfl . . .
««,» , Ptandbriefbk
S‘,»% . .
4®/o Rhein. Hyp.-Bki'W/a ..

99 .78

105 .—
87 —

107 .-
504 —
100 .—

98 . —
100.-

91 .—
102 .79

91 .-
104 .-

94 .—

94 . -

102 .50
90 .—

Div.
10
K
SC15
U
41U
lt
»

i«

Indusiri c - Aktien.
Adlerwerke Kley er .
Asebtffenb . Buntpan.
Aschaffenb . Zellstoa
Bad. Anilin n . Soda .
Bad. Uhrenfabrik .
Bad. Zuckerfabrik .
Bayer Spiegel u.Qlaa
Beck A Henkel . . . .
Bens 4 Co.
Bing-Werke.
Blei-u .Silberh .Bnab.
Bleistift Faber . . . .
Brauerei Rinding . .
Brown Bovery 4 Oe.
Breuer Maaea . Vera.

. . 6L . .

In V»
830 .—
1325.
1279.
770 .—
1X93.
1049.
1X93.
llOO.
1010.
760 .-
639 .—
1250.

760 . -

TUt
20
1710
iO
18
28
10
28
80
10
27
16
12
20
18
10
10
6
C

IC
20
10
20
20
10
20

28
80
20
»

22
201
U
16

2»
M
U

m»em .Fabr .Ooldanb.
D.Gold -u .Sllb .-9 ob.A.
Faber 4 Schleicher .
Fahre -Fab . Eisenaob
Farbwerke Mühlheim
Feist Sektkellerei . .
FUzfabrik Fulda . .
Frankfurter Hof .
Frankf . Abg - Vera.
Grün 4 B-»Ungar . .
Gummi Peter.
Heddernh . Kupfer » .
Hoch - und TIefbaa .
HolzverkohiungsiBd.
Jungbanns , Gebr . .
LedertAdl .4 Oppeak.
Lederw . Sploharta . .
Lühnberger Mühle .
Mainkraftw . Hücbst .
Maacbinenf . Badeola
Maschinen ! Essling.
Maschinen !. Hilpert
Maacbinenf . Moenus
Motorenf . Oberuraal
Pfiia . Näbraaschinaa
Pfälzer Pulrer . . . .
Pokorny 4 Wittek.
Rührenkeasel Dürr .
Rütgers Werk « . . .
Schnellpr .Prankenth.
Schuhfabrik Hers . .
Schubfab . A. Weaaele
Sc’ ahatoff -F . Fulda
ScbriftgteB . Stempel
Seilindustrle Woltt .
Teil na Bergbau . . .
V. Obern . Fab .Mannh.
Ver . D. Ölfabriken . .
V. Fränk . Schuhfabr.
Verzinkerei Hilgert
Voigt 4 HiffnerVwrz.

Voltbom Sei! .
Waggon .abrik Fachs
Zuckerf .Frankeutbai

. Wagbiuaei .

1«»X
2S?o.
780 ^

1209.»Ol -
80-

1000,
9 0.—
1410.
10 92.
300-
139 *.8 74-
207J.

SOS.910.-
9 99 .-
1025.
1402.

9
1500.

1030.
1020 ,1 >00.
1075.
97 6—
101«.
990—
1112,
994—

io oT
1000 .

780—
978—
1037.
380—
001.

1049.

iDdnstri « uud Handel.
wd. Verein Chemischer Fabriken zu Leopoldshall . Dio

Generalversammlung setzte die Dividende auf 25 Prm.
fest Hiergegen sowie gegen die Kapitalserhohung wurde
seitens der Opposition Protest zu Protokoll gegeben . Die
Kapitilserhöhung wurde von der Opposition für über-
flüssig erachtet Die Verwaltung erklärte Jedoch, daß für
Erweiterungsbauten sowie für den Erwerb hannoverscher
Kaliaktien erhebliche Mittel notwendig seien - Dividende
und Kapitalserhöhuns wurden mit Majorität genehmigt.
Die iungenAktien werden den Aktionären im Verhältni»
2:1 zu 100 Proz. angeboten . . „ -

wd Kapitalserhohung der Friedrich Kropp -A.-G. Da»
Unternehmen schlägt eine Kapitalserhöhung von einem
noch ungenannten Betrag vor. Das Kapital wurde zule
im Jahre 1914 auf 240 Mill. M. erhöht und befindet

Im Resllr der F- miUe Krimp-_

Wetterberlclifi.
Weteorolotf . Beobachtungen der Station Wiesbaden,

28 November *9H.
Uhr 27

aiorgem
: Uhr ir
naebra.

J Uhr 17
abeaia dlttZ

druck ! ' Vf-Nn. N'onual 'Uiw »?»
red . \  a »rfd #i« Meere »spl ^ r*l

TbermometerfOelsi 'tf ) . . . .
Dunatapannuni (MIUIm»ter ) ,
RelaL Feuchtljkeit (Proaeata)
Windrichtung . .
Nied erschlagsböhefMlUi nieten
Höchste leiupaxatur (Celsius ):

166.8
187.7
-8 .8

r«
83

O 1

—JA

88 3
67 2

-48
2 9
90

0 1

Niedrigste

66.8
87 S

—4 9
2 9
93

0 1

Temporal

66.8
87.3

-61
27

89.7

UC: —8.Z

Wasserstand des Rheins
am 28 November 1921.

Blebrleb : Pegel 0 48 m gegen 0.50 m «m gestrigen Vormitts«
Mains: » O .OSOH „ 0.082 m „ „  »
0 s u b : » 0.86 • • 0’^ » » m «

Wettervoraussage für Mittwoch 30 November 1931
von der Meteoroloy . Abteilung da» Phyaikal . Verein » - ( Frankfurta . 1

Bedeckt , Nebel , trocken , Frost , SOdostw nde.

Entfettungskur
21

ohne Diät , bd
Gebrauch von

klowantnl “ Schachtel 26 Mk. Alleinverkauf : 90*
ribVCIIlUI Schützenhofapothoke. I anggasse 11.

Die Abenb-Ausgabc »mfatzt 8 Seiten

rereitttno:

6aupt|(brtftletta: (y  2 etil  dt
Tte ben polttildjm Irlt : ft. Sefflch

• « n^ utaod nnb feanbei : OS. Sk ; für Sie An, «(gen
H. Dornaut,  ländlich (n TSicebaoen.

SMrn< B. Berlao bet2 . Schellen b- rg 'jchen Hoibxchsrndereiin
Uprechftnnbede- « chrtMeitn», 12 bl» > Übt.

für bm UnMJ
üntb «t; für  ben totalen unb «roolnzlrNen Ted .Jcn«

Pt Bmileott!
btafBlm. AMl. n.ein.ktäX.V

luatb . Smofchte
FroaMten Lager.

^tusbewasren
n. Peer.

17,1 t

Ausnanmetase
Unsere Preise sind trotz Teuerung Immer nooh staunend billig,
»odaß Jeder sich erlauben kann , photographieren zu lassen.
Außerdem geben wir , um unsere Leistungsfähigkeit zu beweisen,

bi n IS. Dezember

als Beigabe
Jedem , der zloh bet uns 6 oder 12 Bilder (außer Faßaufn .) bestellt,

eine Vergrößerung
seiner eigenen Aufnahme , 80x30 cm, lnkL Karton.

•SST Nur ~SM
Erste Ar¬

beitskräfte.
Erste

Materialien.
Garantie

für
Haltbarkeit

unserer
Bilden

Kirdigasse 44
Parterre , gegenüber M. SohnelderSAMSONG.m.b.H.

rorl
mit billigen Aeieen.

Sonntags nur von 9—41 Uhr geöffnet.

12 Post.
kart ’n von
20 Mk. an.

Bons 'lge
Formate
staunend

billig.
Pässe eof
lieferbar.

Perser Teppiche , marok . Teppiche»
VerblnduuKsstüche , Kunslgegeo-

stände » Antiquitäten be onders pre swert tl
Verkaufen für Weihnachtsgeschenke.

Münchner Gewerbehaus
Abt. Raumkunst— Lang esse 14.

Telephonansc luü 82 8.

Prima Mast-Ochsenfleisch 4» _ 44  Mk.
u. nur gemästete» Rindfleisch° * * ,
Pr .ma Schweinefleisch. 22
100 prima fette Hammel . 9 —H
stets frisches Hackfleisch . 12 Dl»

Leber, Lunge, Köpfe, alle» da.
stlelsch für Hausschlachtungen

Große Preis -Ermäßigung.

!i Hirsch
SI SchwalbacherStratz« 61.



Hi.  544. Dienstag, 29. November 1921 Wiesbadener Tagblatt. Abend-Ausgabe. Erstes Blatt . Seite 8.

WILLIAM PRYM DIR aoKE  STOLLBERGRHLDg . m. b. h. Ifc  WEITMAR * 6 BerlinC2WIEN13
L

Bekanntmachung.
Die Aktionäre d *r COMPAGNIE PRANCAI E

PARI -RHIN, deren Sitz in Paris, 9 I'.ou evaid
Sebastopol, mit Filiale in Main , 9 Flach* arkt-
straß«, ist, habe" in ihrer außerordentlichen General-
ver-ammlung vom 26. November 1921, nach De¬
mission des früheren Aufsichtsrates, den neuen
nachstehenden Aufsichtsrat ernannt:
Monsieur TETLOW Indus riel ä Bolbec, Präsident

.. BARICHEW, Banqui r ä Pa is,
Adminhtrnteur-Dälegnä

. COLLOMP Alexandre, Admiaistrateur
Mayrnce

• HUOT, Banqu:er ä Paris Administrateur
n DEBRAY, Industriel ä Bolbec,

Administratenr.
Für Deutschland ist die ganze Korrespondenz

»n Herrn DIEHL fond#d pouvoirs, Mainz, Flachs-
ffiarktslraße 9, zu richten. FIGO

Le Präsident du Conseild’Administration
gezeichnet TETLOW.

Paris, den 26. November 1921.

MopOphW AOieilMps. MMaliei
Donnerstag, L Dezember, 8 Uhr abends, Ltzzcnm I,

Schloßplatz:
Zweiter Winter -Vortrag:

»Ergebnisse der mod . Zoologie in anthroposo¬
phisch. Betrachtung ". (Dr Poppelbaum, Frank urt . )

Eintritt frei Freie Aussprache.

Evangelischer Bund.
Sonntag , den 4. Dezember , abends

* “nr , in der Ringkirche t

Bundes - Feier.
Mitwirkende : Festredner Herr Lic. Theol . Dr . phil.

4- Schmidt von der Universität in Bonn:
Thema: F378

Jeciit und Unrecht der modimen Theosopk“
Herr Kammermu-iker Wölfert,

Herr Organist K. Schau !)
der Orchesterverein der Bingkirche.

Eintritt freu — Lie K.rche ist geheizt.
Der Vorstand:

- _Pfarrer Merz , Vorsitzender.

Falsche Zahne
und Geb sse kaust höchst-ahlind

Ott!«. SunuuuituM ZL leiert» 751

MM« WrtMWsl.
106 . ordentliche

General-Versammlung
am Mittwoch , den 7. Dezember 1921, abends 6 Uhr.

Tagesordnung:
Wahl der am 31. März 1922 statutengemäß auSscheidenden Vor¬
standsmitglieder:

a) des Direktor>
b) b S Verwalters d-s Weinkellers,
c) des Schristführers und der RechnungSprüfung' kommission.

Der Vorstand.
—■■■in. ■

American Lins.
Regelmäßige Passagier - und Frachtdampfer

Hamburg- Ilern Hork.
Passagierdampfer,

Doppelschraubendampter „IHanchuria " . . 10. Dez.
Doppelschraubendampfer „Mongolin “ . . 21. „
vrsiscbraubonöamplsr „ßlinnekahda “ . • 4 . Jan.
Doppelschraubendampter „Manchuria “ . * 18. „
Doppelschraubendampter „Konrolia “ . . I. Febr.
Drelschraubendampter „Minnekahda “ . . 15. „
Doppelschraubendampter „Manch iria “ . . I. März

Passagiere benötigen voreeschriebena Ausweispapiers.
Frnchtdamjsfer i

Hamburg - Baltimore , Hamburg - Boston
Hamburg - Philadelphia usw.

Auskunft erteile.»: F63

American Line
Hamburg , Börsenbrücke 2,

oder: Born & Schottenfels , Hotel Nassauer Hof, Wiesbaden.

Gedanken und
Erinnerungen
Band III

Mk. 33 .—
HEINRICH GIESS, Buchhandlung, Rheinstr. 27 [nebend. Hauptpost],

l liimfflrdi
wieder ein getroffen . Preis

MWMnale jjollspartel
Am Freitag , den 2. Dezember 1921.

abend » 8 Uhr:

Oeffenlliche Versammlung
HT  in der Aula Oe; LH,cum» II, Boseplatz. "Wg

Staatsminister a . D. Exzellenz

Wallraf-Köln
spricht über : F322

M llUgemeMpostislhe il  lvirWasWeLllge
Eintritt frei . — Der Saal ist gut gereizt.
Freie Aussprache. Der Vorstand.

Schills -Nachrichten.
Dampf « . Rrabantia « . . . l 'i, Nor . von Lissabon , Au -reis «.

» »Limburgia . . . 19. Nov . von Buenoa -Airaa , Heirar.
> . Gelria - . . . 12. Nov . von Rio de Janeiro , Heimr.
> »Zeelandia « . . . 17. Nov . von Havana , Heimreise.
, »Hollandia « . .

»Frisia < . . . . . 7. Nov . von La Coruna , Aoareisa.
»Montferiand « . . . . . in Amsterdam.
»Zaanland « . . . . . . in Amsterdam.
»Amstelland* . . 16. Nov von Matamaa , Heimat
»Mailand« . \ . , , . . . in Amsterdam.
»Guaßteriand « . . . . . in Buenos Aires.
»Ecmland « . . .

»Drechterland« . . . 14. Nov . von Bahia , Aoaraiat.
»
»

»hennemerland « . . . . in Amsterdam.
General -Agentur Bor n tc 8obot te n Fels , issbadan.

Hotel Naaaauar Hot. Telephone : 6 0, (90 und 100.
Te egr .-Adreaae : Heiseborn F 112

Brillanten
usw.

lote, oder Schmuck gefaßt.

ÜG. CHrine ans?aris
12 Bart., Dotzbeimer Str. TeL 1864.

Bürostunden 9—6 Uhr.
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Unter

Orient
Unter den Eichen.

AUttuoeh and Andreasmarkt -Tage
jeden abend:

Grosser Hummel
ÜBAIXI!

Eintritt frei ! Eintritt frei!

Donnerstag,den1.»u.Freitag, den2.Dez.er.,
in der

Männerturnhalle,
Platter Ltratze 18,

EM MüllllSMOlN-Mmel
'WBmHnflnaBHHBMRBaMmw

mit Ueberraschuugß» und Tanz.
Anfang 7 » hr. « Nfavg T VH«.

Messuikt-Imi
Mittwoch , 80., ab 6»/ s Cbr:

JHIlli i"
g Tanz und“ Unterhaltung.

Billige AlMillel!
vlim Ms

»»

»*

tt

*»

••

804
per Pfund d

im Zentner 360 °°
per Pfund 8.30

„ wvijvumiv im Zentner 890.—

loaJmfiittet höritS
WWnsilkrrBeönenaeW«.«... r
laisnem

Bären stratze 7.

„Weißenburger Hof“ jft;
Bes. Ang. Andrä.

Mittwoch , den 30 . Nov . i

Großes Schlachtfesf!
Gleichzeitig empfehle ich

für die beiden Andreasmarkttage
reichhaltige Speisenkarte und fut-
gepllegte Auoechankweine , sowie prima

selbstgekelterten Apfelwein.

Wein- und Bierstube
Poths
Langgasse 7. Telephon 0465.

Morgen Mittwoch:

« # ,

Schlachtfest 1r

Ring- Restaurant und Cafd
Kaiser -Friedrich -Bing 38, Ecks Schiersteiner Str. 16.

Morgen Mittwoch:
Schlachtfest!

Andreasmarkf -Vorfeier#
Gnt gepflegte Weine und fl. Bier.

Es ladet freundlichst ein ]os . Fenzl.
Fernsprecher 209.

Emplehle für Wiederverkäufer
zu Fabrikpreisen:

Sstol, falmin, Kokosfett
Bratenfett,Margarine,Jtuss-
lmtter und Schweineschmalz

Emauuel Haas
Tel . 2049. Moritzstr . 50.

Blatt Rr.
9

Leitung Rr.
91

Telegramm
114

Mumie desd DkMn Heimes
Telegramm au # Frankent al , 2>i. Nor». 1921, um 3 Uhr 10 Min , nachml
An das „Wicshadeaer Tagllstt " , Wiesbaden.

Gehen Sie bitte ihren geschützten Lesern bekannt , daß die seltsamste
und interessanteste Abnormität der ganzen Erde , „fuilana “ , das
Gorillamftdcben (halb Weib, halb Gorilla), einzig dastehendes Natur¬
phänomen aus Duala (Afrika ) stammend , zurzeit auf einer Tournee durch
Deutschland befindlich , rechtzeitig in Wiesbaden eintrifft , um zum Andreas-
markt auf dem Blücherplatz , am 1. u. 2. De*., dortselbst aufzut reten .

MT lOOOO Mark Belohnung TBm
zahlt die Direktion demjenigen aus , der nachweist , daß „Jullana “ in
einem Fell steckt ! ln ihrer Begleitung befindet sich „Piocho “, der größte
Indianer -Riese der heutigen Zeit , komplett 2,46 m groß , der größte Mensch,
der ]• gelebt , daher genannt der amerikanische Machnow.

Hochachtungsvoll
DIE MANAGER für die Tournee durch Deutschland:

Walter GODAU u. KOENNECKE , Berlin.

®M®

Wintergarten
®I®I®

imnmimiimn
Schwalbacher Straße 8.

iiMiMiininiiiii.
An beiden Andreasmarkttagen , nachmittags 8 Uhr:

Großer Rummel mit Tanzl
Kommen I — Sehen ! — Staunen!

8 Ballorchester ! Anfang 3 Uhr . 8 Ballorchester!

) @ @ @ @ @ @ @ @ @ @ @ @

Caf6-Panorama Waldfrieden.
►■ >►Endstation Dotzheim , Panoramaweg, Weltbürger Tal.

Den ganzen Winter geöffnet. Behaglich geheizte Räume.

Enorme Preise
«ralelen Sie beim Verkauf von

PLATIN
Gold « und Silber-

gegenständen , Brillanten , Perlen,
gold . Uhren , Ringen , Broschen , Retten . Arm¬
bändern etc ., silbern . Bestecken , Leuchtern,

Servicen etc . (ob ganz oder zerbrochen ).

Gustav Slrudf
Taunusstraße 10, EL Etage-

_ >» «
Vornan « zu achten ).

(Bitte genau auf II . Etage und

Hodi
wie die Valuta

PREISE «äff
[bitte eicht verhauten, bevor Sie mein Angebot gebärt hoben]

für

Brillanten und Perlen,
Platin , Tiegel , Kontakte,

Brennstifte , Thermokauter,
Gold- und SilbergegenstSnde,
gold. Uhren , Ketten , Ringe , Armbänder , Broschen et«.

Silber- Best ecke, Leuchter , Service, Körbe,
Becher, Taschen , Etuis (auch Bruch)

Zahngebisse
(ob ganze , zerbrochene oder in Kautschuk gefaßte)

bessere Herren- undD&men-Pelze.
Grosshuf 07 Ladend Stock

Wagemannsfr. ä 0 Telephon 4424.
Achten Sie. bitte , genau auf Hamen u. Nr . 27.

cnederhandwag
gut erbalten , ru veri.

Sauer u. Christen
Bahnhofstr.

M « oCtt
lauft Ludw. Slick, « lt - ille
^elevbon 146.

DtantoL, ffiit, Men,

I
einzeln, ganze Einrichtungen, Teppiche, Porzellan,
Bronzen ufw., kauft gegen hohe Kasse.

Zimmermann
Telephon 8258. 18 Rerostratze 18.

Auf Wunsch persönlicher Besuch. Streng diskret.

Lebensmiltelgrohhandlung
sucht per L Januar oder früher süngeren, tüchtigen

Reisenden
und einen Lehrling.

Bef. Offerten mit Zeugnisabschriften ete. unter N. 438
n hon ragblatt-Bttlgg erbeten..

ÄL gold. Bros
Donnerstag ahen.

asino, Friedrichstr.. dir
üoesbeimer Etrae

Abzug, gegen ,
Moebus . Riideob

Abend-Ausgade. Erste« Matt . Nr. 844.
Zwei gut erhalt , gleicheBetten

von Privat »u kaufen ge.
luckt.

9ufttle
Zietenring 14. Mtb . 1 l.

Televbon 2842.
MiiSel. LeÄ -tten.

Kissen. Bettwäsche. Gar¬
dinen zu kaufen gesucht.
Meier . Adlerstrane 53.

Antiker

von

verl
Bel.
. 23

antike eingelegte ^ Kom¬
mode u 1 Perser Tevvick,
gegen Liebhaberpreis zu
kauten gesucht.

Wagmann.
Neroftrabe 28. Tel . 2654,

Alte Lüster
Zink >Badewannen . Zim¬
mer- u. Badeöfen , sowie
Felle aller Art
L zu höchst. Pr . D. Sipper.
Rieblftr . 11 . Tel . 4878-

vefeu , Herde,
auch defekt, kauft stets

A. Bernhardt . „
fielenenftrake 14. Ndb. 3.
fiaarn *auftHnUtB Go'dgasse 2.

Ich suche überall- m mn

300 Mar!Belohnung!
Dunkekbr. Must , weih ge¬

fleckt (Zibetkatze) Sonntag
liegen geblieben in Kon.
ditoreiWalz . Abzug, da¬
selbst Kaiser-Friedi .Ämg.
Ecke Jahnltrabe.

Verloren
Freitag abend

Pelzkragen
russischer grauer Feh.

strecke Kranzvlatz . Koch,
drunnen, , Sonnenberger

mit oder ohne Geschäft,
Villen , Gafthökr. Hotels,

ikeu. Ziegeleien,
ndwirtschaften

_, _ Unterbreitung
an sofortige Käufer . E161

Fabriken . Ziea
Mäblen . Landunr
usw. zwecks Unter

artige Käufer . J
. Lem. Mainz.
Leibinmr . 30.

Haus
mit Laden zu '
nicht zu «roheGeschäftslage.

Strahe . Abzugeben Haus
Oranienburg . Leberberg 9
Belohnung 500 Mark.

100 Matt Belohnung.
Armes Mädchen verlor

Samstagabend , 5—6Uhr.
Elektr . Mozartstr .. Eold-
jafTe od. Langgasse-Eoldg ..
»raune» Geldtäschchen m.
360 Äk .. Schnurmah und
Karte Rgence Commer-
:iale . Abzug, bei Bücher,
kranzvlatz 3/4 . öv .. oder
varkweg 6, Sv,_^

flacton oetloten
mit Kleidern in der Nacht
von Montag auf Diens¬
tag . auf dem Wege
Biebrich - Wiesbaden . Ab¬
zugeben gegen gute Bel.

-erobemtrabe 19. 3
ifeifore « auf den.

oritz-.^ Albrechtftrahe,
~ ise

em
r_ _ Albrechts ,
dolssallee. Luisenvlatz.

grüner Seulel
mit Laden zu kaufen ges..

Objekt, ines Ol

Zrris unt . T . 43
taabl .-Derlag.

mit
an den

nuhb.-r>ol„ ein, , u. 2 gl.
betten , Wäsche-, Kl.- u.

viegelschr̂ . Teil , miilkarm. u. Spiegel . Nacht¬
tisch. Kom.. schönes eich.

Herrenzimmer
hell. Nuhb.-Wobn,immer,

Küchen
Kleinmöbel

veilmad
oljtermi

Bis lv2 Millionen
Suche sofort ein gröberes,
schönes Eesckäftsbaus od.
Hotel in Mainz . Wlesb.
od. Frankfurt . Nur erstkl.
Objekte anbiet ., da Bar ».
Lenz, Mainz,

Leibnisttrabe 33,_
Alölriiette

8—4 Zimmer , mit Küche,
u. rot . Badezim ., Zentral-

Sonntag . nachm. 4 um,
schwarze Damen - Abend-
Haube (Gummi , schwarz
mit weihem Rand ) ver¬
loren . Abzugeben gegen
Belobn . bei Frau Obersttoobr in SonnenberOiL Sriedr .-Sti ^ 12j

Schwarzes
Leder-

Portemonnaie
mit Inhalt Sonnabend
nachm. Walhalla . Kmo-
Ausgang . verloren . Bltte
gegen hohe Belonhuag
abzugeben

Moritzstrabe 51. 2.
—Kocn ^ teiHi
Sonntag verloren . Abzug.

E  gute BelohnungEmmerich, Rhein-
-iLk,

Neues moD. WaW.
Divl .-

ult,

leider ĉhräi
ei Schwarz,
tofte 5.

Kaufladen
l.-Ofen bill . abzug.
r, Friedrichftr . 57.

"8n!Iaufe«  ^
Foxterrier

Rbeinftrahr 27._ weih mit braun . Platte ».
Abzug" Birbricker Str . 47,Herr sucht

möbl. Zimmer.
Angebot « unter O. 478 an
den Taabl .-Verlag ._

MM»SM«
- - Titel.

Nikolaus - Kutte . Bärte,
berücken bill . zu verleib.
Schwalbacher Strah « 45.

Redegewandte
Herren und Damen

auch Invaliden , überall
gesucht »um Vertrieb
eines täglichen Gebrauchs¬
artikels bet gutem Per»
dienst. Warenmuster aeaei
4 Mk.. auch in Brief¬
marken.
Reichmmm. Wiesbaden.
Keisbrrgstra be 1. Laden.

ntlaufen
brauner,W.ZaMM
auf den Namen .Lolo"
hörend. Gegen Belohnung
abzug. Wiesbaden . Nei'
gaste ö. P art^

Entlaufen
SchlachthausbWierhunb

MlHa-MM
LM. Seine

gesucht.
Zimmermann

Tel . 8833. Rerostr . 18.
MK 'ef "»üer Art kaust

Schorndorf, Hrlenenstr . 80

SMttSle« kl
aller Art . Badewannen
EiriLränke . MeNinaluster
ulw.. auch alt und desek
kauft stets«lb . Salelau.
Schwalbacher Strake 48.

Hohe Preise
für Herrschaft!.

Möbel
aame Einrichtungen , ein».
Diobellt.. Piano », Kaisen¬
schränke. Perser u. deutsche
Levpiche. Kelim ». Kristall
sowie ljavan - u. Chtna-
Gegenstände. Antiaunät .,

unstgegrnstände all . Art.

reute gesucht. Hohmann.
-edanstrabe z._

Verloren
Änming

im hiesigenschmarzer
auf den Namen ..Mod
hörend. Vor Ankauf wi
gewarnt . Abzug, dortsei«

Wolfshund
auf den Namen .Luc »"
hörend, entl . Wiederdr.
Belobn . Menge ». Klei
Wilbelmstrakie 1—3.
Hühnerhund

mit grau gefleckter Brust
zugelaufen . Abruholen b«

Schmidr, Werftal
/Adlerftrabe 2.Kleiner schwarzer

Spitz
entlaufen , Wiederbring«
erhält Belohnung . 23«
Ankauf wird dringend
warnt . Neroftrabe 18.
Schäferhund zugelauke

Herzenswunsch.

, Schäferhund zugelauv

fserSMrastLverlor Samstag
mittag Ivö-Mk.-Scheiu v
Rauentb . Str . 8 n. Dotzb.
Str . Abzug, geg. Belobn.
R ° ueE § tr° 8. Werkst^
Verl . schm. schw. Tasche

mit gröberem Geldbetrag
Montag morgen aus dem
Wege der Dotzh. Elektr .,
,w . 1412 u. 12. Ebrl . Find.
Srobe Belob». Schäfer.-ltviller Str  18 . Mtb . 2.

Verloren
ontag kleine» Baket mit

^nbalt . Gute Belohnung,
da nicht vers. Eigentum.

Zwei best. Mädchen. 1?
u. 23 I . alt , mittelgroß,
im Haushalt tätig , dene»
die Gelegenheit feblt.
wünschen aus dies. Weg«
die Bekanntschaft eine»
anständ .. treuen Freunde»
zwecks Gedankenaustam«
u. Heirat . Nur soll
wollen bitte antwort
welche es wirklich er
nehmen u. sich auch n
e. lieb. tr . Freundin s
Ost, u. E . 487 TagblRömer
wünscht gute Besterunf
Bin erkrankt, laste « ü
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Für Weihnachten
verkaufe heute schon:

Ma MkMktzl SKÄÄ 6-
otoeiil.IfSI*TÄ NU, K 7-
Velreiiskikß
LrisM
MlMe
AWMeil
Allllktsn
Knute Boüneii
Bfili-Beis

per Pfund nur Mk.
blütenweih u . entbittert

per Pfund nur Mk.

80

4.-
per Pfund nur Mk. 5 ®—”

per Pfund nur Mk. 5 ®““ *

per Pfund nur Mk. 4 :»" “

3 50•

per Pfund nur Mk. ß ®"“""

L MmlNl.M\mi MmMtl  liflD®
Landesproduttenhaus

7  Barenftrahe 7 .

ÄMSAMI BrtifKtK®«nfe
ausgeklagte  u. unaus-  das Pfd . von 1« Mk. a«.

A“ I r-. liSnSlSI 2.
Danksagung.

al e P .ätze kaufen

® * tan « a ß Co *’ I 1. «. 2tür . Kleiderschr..
vei-IIn, Lpuctie^siraO -, 6a. ^ Waschkommode , eiurelne

Betten , polierte o. lack.
Bettstellen , neue und ge»
brauchte KLchenschränke.
Stüüle.Mg. UMdM;

Donnerstag
und Freitag von j
10—2 Uhr geöffnet.

Verlauf von

MMen*

Suche sofort

(in lMler Sons
im Zen' rum der Stabt oder Nähe des
Bahnhofes , mit allem Komfort der Neu¬
zeit. Angebote mit Preisangabe unter
G. 472 an den Ta b .«Verlag erbeten.

Adolf Presber
Margarethe Presber

geb . Uhrfg
Vermöhlfe.

Vteebeden , den L2 . November 1021.

Für d e v elen wohltuenden Beweise
der Teilnahme bei dem Heimgange
unsres lieben SohneL >und ^KruoerS
jageu ŵir allen

heDlichsten Dank.
Earl Thoma

Msserfchnued.
Eoldgaffe N»

Strickjacken
in allen Farben von
359 Mark an.
Färberei Beter Althans,
. - .. BleiMrabe 27.Reu ausgenommen:

Reiserbesen

fea end 21 Mk.l, u. Holzkohlen
Wiederverkauf . vorrät.

Üttler «. Co.. Ei. m. b. k>.,
Philivpsdergstr . 83 u. 25,
_ Televbon 2352.

Pa . Dachpappe
am 6.25 Bi. Eüttler u. Co..
®. m. b. 5 .. Philivvsberg-
ktrabe 33 u. 25._

Waggon
An- u. Abfuhr u. Fuhren

ie«. Ko

die Me Ms
zu bekannt billigsten
Preisen solange der

Vorrat reicht.
Kompl . Anzugstoffe

8. IN—3 20 Meter
von 350 Mk. an.

Nu Wen!
W

Wiesbaden
LuchversandMissnllee8.

all . Art.
ftrohe 4.

fötnet*

Den Mitgliedern zur Nachr cht, daß

Herr Robert Zorn
gestorben ist.

Die Beerdigung findet am Mittwoch,
10*'. Uhr, von der Leichenhalle der alten
Friedhof« au« nach dem Nordfriedhos patt.

Um zahlreich®Beteiligung ersucht
Der Vorstand.

Verwandten , Freunden und Bekannten die tieftraur ge Nachricht,
daß mein innigstgeliebter, herzensguter , treusorgender Gatte , mein ge¬
liebter Luter , bester Sohn , einziger Bruder , Onkel und Schwager

Herr Julius Ruppert
Architekt

nach kurzem, schwerem Leiden plötzlich und unerwartet heute SamStag
nachmittag 4 Uh., im noch blühenden Wer von 47 Jahren sanft ent-
schlufey iü.

Zm Namen aller tieftrauernden Hinterbliebenen;

Paula Ruppert, geb. Steiner.
Wiesbaden,  den 26. November 1921.

Elwiller Straße 14.

Die Beisetzung findet Mittwoch , den 30. November, nachmittag»
2% Uhr, von der Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt.

Beileidsbesuche dankend verbeten.

herrschaftliche Küchen«
Einrichtung . Ottomanen,

!Diwan . Sofa.Mwlin
mit Äslhenhezng

verlauft billigiDing»6(DIeItnger,
Nettrlbeckftrahe 12.

Pelze
5üchse. Ovossum. Kanin,

I Kaninfelle verk. billig
Richter . Ado fstraße lü.

I von 11 Ubr ab.
Posten Damenüüt «.

nti,  prima.
tii<9U8. Minor,
straße 57. 3.

preiswert
sriedrich-

Jf6tanD€stnnt®!esöaDgn
Sterbeiall «.

ttm 24. Nov. : Witwe Dorothea
johl geb. Krempien, 8! 3 . -
5 : Major a. D. Julius Dahn,

>87 I . ; Rentner Karl Reinhard,
7l I . — 2 Hausmädchen
Liseite Kerwin, tiJ . ; Architekt
Julius Ruppert, 47 I . —
27. : Schreiner KarlZeiger, 40 I.

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme an unserm schweren Verluste,
sowie sür die zahlreichen Aranz penden
de. dem Heimgang meiner teuren , un¬
vergeßlichen

im  um loria Ml
sprechen wir un ern innigsten und tief¬
gefühltesten Dank aus.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen.

Josef Hlrster.

Wiesbaden . 29 . November 1921.

Am 21. November verstarb zu Wiesbaden
im 82. Lebensjahre

Geheimer Hofrat , Hauptmam » a. T.

Alfred Bauer.
Tief ergriffen stehen wir an der Babre

unseres ä testen Kamer .den, der aus unserem
Stammreg ment hervorgegangen , im Oktober
1886 in unser neu gegründetes Regiment
übertrat und in ihm den Feldzug 70/71 mit
Auszeichnung mitgemacht hat.

D e Liebe und Anhänglichkeit, de der
Entschlafene dem Regiment allzeit bewahrte,
werden wir ihm nie vergessen. In Treue
werden wir seiner stets gedenken.

Im Name« des verein » der Offiziere
de» ehe« . 2. Raff . Jnf .-Rrgt ». Rr . 88,
von Bassewitz, Generalleutnanta. D.

Billige
neue Ulster

in verschiedenen Farben . I
so lange Vorrat reicht.

Bahn.
15 Eoldgasse 15.

Gestern nachmittag verschied sanft nach kurzem, schwerem Leiden
mein lieber Mann , unser treusorgeuder Vater , unser guter Sohn,
Bruder , Schwager und Onkel

Herr Schreinermeifter 3 ^ 9 ^ *
Lm .stille Tellnahnle bitten

Im Namen der Hinterbliebenen:
Warle Zeiger , geb. Tketze
v. Kinder Anneliese, Otto u. Hanna.

Wiesbaden fOrantenstraße 16), de» 28. November 1921.

Die Trauerfei - r findet Mittwoch, den 80. November, nachmittags
1' /« Uhr, auf dem Südsriedhof statt. Kranzspenden bau end »erbten.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , heute Sonntag
abend unfern innigstgeliebten, guten Onkel« Großonkel und
Schwager

Herrn Mar von Lobedank
Sekretär a. D. der ftädt. Kurverwaltung

plötzlich und unerwartet nach einem arbitSreichen Leben im
74. Lebensjahre zu sich in die Ewigkeit abzurusen.

Um stille Tellnahme bitten
Die trauernden Hinterbliebenen.

Wiesbaden , den 27. November 1921.
Bertramstraße 25.

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 1. Dezember,
nachmittags 2% Uhr, von der Leichenhalle des Südfriedhofes
auS statt.

Tas Seelenamt ist am selben Tage morgens 9 )4 Uhr
in der Bonifatiuslirche.

Statt besonderer Anzeige.
Heute morgen 6 Uhr entschlief sanft nach kurzem, schwerem

Leiden meine liebe Frau , unsre gute Mutter , Tochter, Schwieger¬
mutter und Großmutter

-Pauline Kaiser
' geb. Kehle»

im Mter von 00  Jahren.

Im Name» der trauernden Hinterbliebenen:
Lehrer a. D. Ludwig Hatser.

Wiesbaden (Dükowstr. 7), den 28. November 1921.

Beerdigung Donnerstag nachmittag 2 llhr von der Trauerhall®
de» Eüdfriedhofe» au«.

Boa Beileidsbesuch-« bitte « an ablehe» zu wolle«.
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CfflCoBI AUSLESE
ClßCoBI PRIVAT-RESERVE

'findpon [jöcfifften Q +uiSUcil.
de Verden cU*£ ed£en (jyeukicfiff&n, den,
ß>e$len Ivemge &iele enTfeügt und ndcßj
gonctfättigtflen 'fjfyê und jCcUpenung in
dZfgcreifien

enßsfenen Qd &fcUit

l^ eim &ronneneL
oBI-{TUTTGfiRT

Karl Kup & Co., Biebrich am Rhein . Telephon ir ?. F12*

und

Gegenstände als : Möbel,
Bronzen .Porzellan ,Elfen¬
bein , Schildpatt u . Silber

eisschließlich
Antiquitäten kauft

Selma Weinridi
Tel. 842. Wllhelmstr. 60.

Edelsteln-Handels-Kontor
Juwelen- Ankauf

Frankfurt am Main
direkt am Bahnhof.

BflrgarstraBe 87

Billige Kindernahrung
imiu4imni»iii«KTOiuiiiuiiiniriiiimnnnnnimmiiiiiiif» ramBiiiBBmmmBB6

3000 Dosen

Feldgraue Hosen, la Qualität
alle Arten Arbeite- und Sonntags-Hosen,|

Feldgraue Joppen und Anzfige
0f  sehr preiswert ! *91

Ehrenreich , HellmundstraBe 24, Laden. [

Haararbeiten
u

io größt«
Auswahl.

55'

Transporte
Preis pro Dose nur 6 Mb.

Neuer Preis 9 Mk.

mit Schnell-Lastwagen führt prompt aus
A . Rehbein

Wellritztal. — Telephon 2977.

Sctiiitzenhof'Apotheke
Langgasse 11. Fernsprecher 29.

Infolg« rechtzeitigen Einkaufs

offeriere zu sehr billigen Preisen
teilweise wesentlich unter heutigem Preis ab Werk:

la Emaillewaren
Kocbtöple 16 18 20 2i 24 26 28cm

12— 15— lM 21.50 24.50 29.— 8 t.-
Sebfisseln - 5.80 6.20 7— 8.— ».— 10— 12.-
Wasserkessel — 2».— 85.— 40— 46— 50— 55—

1203 Anfertigung u. Aufarbeiten auch v. eigenem Hatf-|

0 ette , Mie’aelsherg 6.

Wassereimer 28 cm nur 19 .50
Milcbträeer . 88— 80— 22— 17.60 14—
NachttSpfe 14.—, ov. Waschbecken mit Napf 19—
Salatseiher 25.—, Essenträger . 12 —
Toileiteneimer , Wannen , Wasserbannen , Kaffee¬
kannen , KochkistentOpfe , Milchtöpfe, Kartoffelkochcr,

Kasserollen usw. 1200

Selbstgefert . pr . Lederwaren
Damentaschen , Geldtaschen , Aktenmappen,

Brief » und Zigarrentaschen empfiehlt
Georg Mayer , Riehlstr . 9, Part.

Lmpkeüle kür VfikäsrverKäuksr:

Keks,  Biskuits,
Aluminiumtopfe mit Deckei, Satz 240.— Schokola de , Bonbons.
Julius Mollath, Schulberg 2 .

Femspr . 1956.

mandoiinen VSÜSSttsnt
Emanuel Haas

Moritzstraße 60. :: Telephon 2 49.

Billiger Lerfaul »euer
H.-Wer. Wz.. Holen

Herrenhfite
«.. n.» iK » «n . „ werden in kürzester Frist in erstklassiger uflj
H.ellmuMtr . 45, z, Essers, fachmännischer Ausführung gereinigt , gefärbt u°“

umgepresst. Jenny Matter
Bleichstrasse 9 . — Teleph . 89S;

Krankheitshalber ver¬
kaufe Restposten in

WuerWerii.

HosenWem,

M - u . KdjlQAmejsern.
MARGARINE

Gelegenheit für Hausierer.
S . Orell , Lg -Schwalbach.

Koblenzer Sir . 1.

Deckreiser
z. vk. Sieh. Gmser Etr . 58

Pfund S0 Mark
Kakao Pfund 12 Mark

Feinkosthaus Eduard Stange
Moritzst Telephon 1920.

a f hrrHhor m9it*artttttrtv' mibct- °lle
zl OllUUei Kiauh, «>echstrahe 15. - Tel. 4S0t

Ssdivuluer
Ltküre

enneinbefieb^
9 ara , Guracao,
Gherry - © randy,
Öioal lliLÄL)
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